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pas Neueste vom Lage.
Der Kaiser in Hamburg.

, Samburg, 17. Juni . Der Kaiser,  Prinz
Inuit Prinzessin Eitel Friedrich und Prm-
Iniiill Biklvria Luise sind gestern morgen um
1fi,fir aus dem Dammtorbahnhof eingetros-
I, , «.je nahmen Wohnung auf der „Hohem

die an den St . Pauli -Landungs
»niicken liegt.
IW Wagneranssührnngmit Hindernissen.

Paris, 17. Juni . Bei der gestrigen Wor-JSv°nWagners „Rheingol  d"unter
z. ingartners  Leitung wurde das Pu-

kum von dem andauernden Geräusch bei
. Ausstellung der Dekorationen in anßerit
rate Stimmung versetzt. Weingartner,

IH -laubte, die Entrüstungsrufe richteten
'L Hegen ihn, verließ  das D i r i g e n-
aniivult . Es entstand ein unbeschrelb-
l -jchir Lärm,  bis Weingartner , m' t B « -
' ßdegrüßt, wieder an seinen Platz kam.

hatte er einige Takte dirigiert , als
>neuer Zwischenfall  eintrat . Ern

tetter war nicht zu finden. Das Or
mußte das Vorspiel abbrechen. Nach

im der Darsteller endlich erschienen war,
Mte die Vorstellung ohne weiteren Zwl-

all von statten gehen.
Englisch« Wahlreform.

»udo». 17. Juni . Kabinettschef Asguith
>heute dem Unterbau,e einen Gesetzent-
s betreffend die Wahlresorm vorlegen.

^Projekt schlägt das Wahlrecht für reden
Slischen Bürger , der das 21. Lebenswahr
lendet hat, vor.

^ Ministerkrise in Portugal.
, Lissabon. 17. Juni . Das Ministerium hat
lih sr'gendcrmaßen gebildet: Vorntz und Jn-
|leies: Duarte Leite.  Justiz : Correm Le¬

is, Aeutzeres: Aug. V a s c o n c e l l o s,
anzen: Barros Queiroz,  Krieg : V a r-

--.te, Marine: Fernandos C o st a,, Oeffent-
W Arbeiten: Aug. Barre  to Kolonien:

strveira.  Der Ministerprandent gehört
tat Parlament nicht an.

, Lissabon. 17. Juni . Barros Querroz
I »dAugustoB a r r e t o lehnten die ihnen

" idatene Portefeuilles der Finanzen
.der  Oeffentlichen Arbeiten noch rn letz-
rStunde ab.

Russische Flotten-Borlagc.
^tersdurg, 17. Juni . Wie es heißt , wird
t Regierung im Herbst der Kannner eine

Tt F lo tt e n - V o r l a g e zugehen
und zwar ist die Errichtung zweier

-ilotten in Aussicht genommrn. Die
m° wird am 19. ds. in geheimer Sitzung
' die Vorlage, die vorläufig eine halbe
^arde fordert, verhandeln.

Der Ausstand in Marokko.
Jfos, 17. Juni . Ein Wiederaufflammen
' dlufsta n d e s wird in der Umgegend
^Sesru und Bahlil  gemeldet . Nach-
W wurden einige entfernte Kanonen

gehört. Man glaubt, daß sie von der
ntlvn in Sesru abgeseuert wurden,
chweres Eisenbahnunglück in Schwebe«,
'iuköpiug (Südschwcdcn ). 17. Juni.
, ^achtschnellzug  Malmoie - Stock-4M(ttüf Woltttnrt

wurde zertrümmert,  zwei
7" hark beschädigt. Die Anzahl der t ö d-
^ «rrnnglücktenwird mit 18. die dev
•tu ndetcn  mit 16 angegeben.
^holm , 17. Juni . Unter den bisher

gierten Opfern des Eisenbahnun-
. von Malmslaett  befinden sich
F* deutschen.  Acht Leichen sind noch
' 'dentisiziert. An dem Aufkommen von
verletzten wird gezweifelt.

Streik-Ausschreitungen.
B °rk, 17. Juni . Aus Perth Amoy
Jersey) wird berichtet, daß 2000 A u s-
°.),ge einer Teer -Fabrik , die bereits
'^ ag morgen die Fabrik angegriffen
'.aber von der Polizei und einer Ma-
Mwehr-Abteilung zerstreut worden
W Freitag abend einen neuen  A n -
' auf -ix Fabrik ausführten . Polizei
" '""en gingen gemeinsam gegen die

vor. Von den Streikenden

Konstantinopel. 17. Juni . Die Regierung
verfügte, während der Kriegsdauer von al¬
len Zivil - und Militärbeamten fünf Pro¬
zen t des Mo n a t s g e h a l t s zuruckzu'
behalten.  Die Ersparnisse hieraus be¬
laufen sich im Monat auf 40 000 t. Pfund.

Rom. 17. Juni . (Agencia Stefan:.) V°n
Bord „Re Umberto" wird funkentelegraphnch
gemeldet: Gestern früh besetzte General
F a r a mit einem Bataillon Matro,en und
anderen Truppen eine Höhe im Druden von
Bushaifa,  zu gleicher Zeit trieb der
„Reumberto" durch Geschützseuer Abterlmi
gen von Arabern , die versuchten, sich der
Landung zu widersetzen, in die flucht . Uw
6 Uhr wurde auch das Heiligtum von
B u sh a i f a besetzt,  während die Aus¬
schiffung von Mannschaften und Kriegsma¬
terial ihren Fortgang nahm.

Rom. 17. Juni . (Agenzia Stefan :.) Von
Z a n z u r sind die Verwundeten  gestern
in Neapel angekommen, vom Herzog von
Aosta, dem Kriegsminister und einer großen
Volksmenge empfangen. Dre aus der Tür¬
kei ausgewiesenen Italiener  tref¬
fen ständig weiter ein und werden überall,
mit großen Kundgebungen empfangen.

Schwere Niederlage der Italiener
Konstantiuopel, 17. Juni . Das Kriegs

Ministerium verösfentlicht über den Kampf
bei Lebda  vom 12. Juni folgende Depesche.
Türken und Araber srissenunt zwei Kolo. -
nen zwei große italienische .BesesUgu: 8
an Es gelang nach 7 stü nd igem  K mpf,
zie Verteidiger zuvern : chten . ^.a-
bei eroberten sie eine Fahne , eine Meng
Wasfen und Munition und zerstörten rwe>
Kanonen. Die zweite Kokonne ruckte b s
an die Küste vor und griff das Lager oer
Italiener an und tötete zahlreiche Italiener
Der Rest flüchtete in die italienifche Festung
Die Streitkräste der Italiener bei H ° lms
und Margheb  versuchten einen Gegen¬
angriff wurden aber si e b e n m a l z u r ü ch" tx, . » . » Die Türken und Araber
zogen sich zurück, nachdem sie die Lebens¬
mittel und die Mnnitionsvorrate der Jta
liener verbrannt hatten. Die Verlust
der I t a l i e n e r betragen 17 O ff *»*e r e
und über tausend Mann Tote, ^u,
weiten der Türken und Araber sind 100
Mann gefallen, darunter ein Leutnant ; un¬
gefähr 200 Mann wurden verwundet.

nnterviewen . i um. “
zwischen Richtern, Staatsanwalten und Ver¬
teidigern nicht Mw Gegenstand senfatlonel-
ler Darstellung gemacht werden. Redakteur
Dr Obst - Hamburg referierte über den
Zeugnis zw  an «. Einstimmig «elangte
eine Resolution zur Annahme, welche die
Reichsregierung auffordert , bei der Stras-
prozeßresorm  dafür Sorge- zu tragen,
daß nicht nur beim Strafverfahren der Zeng-
niszwang aufgehoben wird , sondern auch bei
den Bundesstaaten da hm gewirkt wird , daß
beim Disziplinarverfahren  vvn
dem Zeugniszwang kein Gebrauch mehr ge¬
macht wird . ^ ^ iS„

Redakteur Hink - Berlin  besprach dre
Nach drucks frage  und das Schiedsgericht.
Er beantragte den Hauptvorstand zu beauf¬
tragen , die Frage weiter zu verfolgen und
den Vorstand zu ermächtigen, geeignete Ver¬
einbarungen gegebenenfalls mit rechtver¬
bindlicher Wirkung abzuschlicßen. Die Ver
fammlung stimmte diesen Ausführungen de^
battclos zu. Gleichfalls angenommen wurde
ein Antrag des Profesiors L i ehr - Leipzig,
bei den zuständigen Stellen dahin zu wir¬
ken, daß bei der Beratung der Strafrechts¬
reform in 8 193 des Strafgesetzbuches der
Presse das Recht zugestanden wird , die
Interessen des Allgemeinwohls
wahrzunehmen . Redakteur G l c s e n-Frank-
fnrt a, M. referierte über Kongreßbc-
richterstattung  und beantragte folgen¬
des: Der Reichsverband der deutschen Presie
wendet sich gegen alle Versuche, die freie Be¬
richte rsiflttnng offizieller Kongreßberlchtc
vörzufchreibcn. Er erwartet , baß solche Ver
suche von den Zeitungen mit der vollständi
gen Einstellung der Berichterstattung Mer
solche Veranstaltungen beantwortet werden.
Der Antrag wurde angenommen. Nach Ent¬
gegennahme des Geschäfts- und Kassenbe¬
richts wurde die Vertagung auf heute ange
setzt.

Rundschau.

»>>--» . . . . . . . .
Lvl » Tote  und sieben V e r w u n -
M dem Platze.
^ Trahtna -brichten stehe Seite 4.)

Der Zournaliftentagm München.
Unter Beteiligung von Vertretern staal

licker und städtischer Behörden, zahlreicher
Delegierten aus allen Teilen Deutschlands,
svwie Vertretern der Presse Oesterreichs und
der Schweiz wurden gestern morgen iw Fest,
saal des Künstlerhauses in Inuchen  die
Verhandlungen des Delegierterrtages d s
Mdichsverbandes der deutschen
Presse  und des Verbandes deutscher
I n amten und Schriftsteller-
vereine  begonnen . Chesredakteur Dr.
Mohr  eröffnete d.ie Daauna
herzlichster Bogrützun« an alle Erschienenen.
Redner wies aufdie große Kulturar¬
beit  hin . die in Deutschland täglich von
mehr als v i e r t a u s e n d . T a geszei-
tungen,  die mehr als «ine Milliarde
Vvlksvermögen darstellen, geleistet wird und
schloß: Wir verlangen Gleichberechtigung
mit dem geistig Schassenden und die so¬
ziale und wirtschaftliche Hebung unserer Ar
bcitsgenosien! In diesem Sinne wünsche ich
der Tagung reichsten Ersolg. Staatsmlnistcr
Ritter v. T h e l em a n n hieß -die Vertreter
der Presse namens der bayerischen Regie¬
rung willkommen und wünschte den Be¬
ratungen über ideelle und soziale Fragen
reichsten Erfolg . Chefredakteur O ste r b u -
her brachte ein Hoch auf den Prinzre-
aenten und den Kaiser  aus . Stof¬
fers -Düsseldorf referierte über die Beden
tnna der Schäden der Gerichtsbericht
erstattung  und über die anzustrebenden
Reformen. An das Korreferat des Verlgas-
direktors Bernhard -Berlin schloß sich
eine längere Debatte an. Schließlich gelangte
einstimmig eine Resolution Bernhard zur
Annahme, in der verlangt wird , daß sich die
Presse der Berichterstattung über den Teilnmi in 5cm oon ic ^ ucllctt
Verfehlungen  die Rede ist, enthält , falls
die Oeffentlichkcit ausgeschlossen ist, dagegen
die Prelle zugelasien bleibt, ebenso soll die

Die Ferien des Bundesrats.
Wie wir hören, dürfte die letzte Sitzung

des Plenums des Bundesrats vor den Fe¬
rien Anfang Juli stattsinden Dre Bundes¬
ratsausschüsse treten voraussichtlich am p.
d. M . zum letzten Male zusammen. Eine
Wiederaufnahme der Sitzungen des Bunde »-
rats nach den Ferien dürfte gegen Mitte

j September zu erwarten sein.
Internationale Wechselrechtskonserenz.
Am Samstag trat in Berlin die »weite

Internationale Wechselrcchts- und Scheck¬
rechtskonferenz zusammen., 33 Staaten wa¬
ren vertreten . Staatsminiiter A ss e r wurde
zum Präsidenten ernannt . Die Konferenz
hat den Zweck, die Vorarbeiten für das
Wechselgesetz zu erledigen, welches durch
eine internationale Konvention in Kraft ge¬
setzt wird.

PreußischesFinanzwesen.
Es ist beklagt worden, daß in interessierten

Kreisen der Bevölkerung eine ziemlich weit¬
gehende Unkenntnis Wer die Gestaltung der
finanziellen Verhältnisse des preutzisHeu
Staates besteht, was den Wunsch angeregt
bat daß in dieser Beziehung Wandel ge¬
schaffen und für genügende Aufklärung ge¬
sorgt wird . Es wird deshalb, wie man uns
chreibt, im Finanzministerium erwogen, ob

durch Zusammenstellung eines leicht faß¬
lichen Berichts  über die preutziiche
F i n a n z g e b a r u n g und namentlich über
die Gestaltung des preußischen Eisen¬
bahn et at  s diesen Wünschen entgegen¬
gekommen werden kann. Der Bericht mutzte
gemeinverständlich sein und sich zur Ver¬
breitung in weiten Kreisen der Bevölkerung
eignen , so daß er etwa in -ähnlicher Weise
abzusassen ist, wie die Verwaltungsberichte
der Banken und Großbetriebe. In gewisser
Beziehung ist die preußische Finanzver-
waltunq jetzt bereits der Aufklärung in wei¬
teren Kreisen über die Finanzen des preu¬
ßischen Staates dadurch entgcgengekommen,
Satz sie neuerdings dem Etat einen orien¬
tierenden Ueberblick beifügt und gleichzeitig
den Nettoetat näher ausgestattet.

Zum deutschen Flottenbesnch in Amerika
schreibt die „Nordd. Allgem. Zig ." in ihrer
Wochenrundschäu: Die Festlichkeiten zu
Ehren des deutschen Geschwaderbeiuchesm
Amerika erreichten mit dem Empfang der

Offiziere und Mannschaften in Newyork
ihren Abschluß. Dies war zugleich der Höhe¬
punkt der großartigen Gastfreundschaft. Das
Verhalten der amerikanischen Behörden, wie
aller an dem Empfang Beteiligten ließ kei¬
nen Zweifel , daß man in den Vertreterr
unserer Flotte Deutschland selbst zu ehrer
wünschte. Die freundschaftlichen Beziehun
gen' zwischen Deutschianö und Amerikl
ruhen auf der gesunden Grundlage der wech
selscitigen und willigen Anerkenn unc,
der beiden Völker , die sich in ihren tüchtigen
Eigenschaften mehr und mehr kennen ler¬
nen . Der Anteil des deutschen-Elements in
den Vereinigten Staaten an dieser eriren-
ltihen Entwicklung ist in den Newyorker
Festtagen gebührend hervorgetreten. Die
Herzlichkeit der unseren Schiffen erwiesenen
Gastfreundschaft war in all en amerika¬
nischen Kreisen außerordentlich aufrichtig.
Dankbar blicken wir auf den schönen Verlauf
dieses Flottenbesnches zurück und hoffen, daß
die Erinnerung an die Tage gemeinsamer
Freude im Sinne wachsender Wertschätzung
und Verständigung zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten fortwtrken wird.

Mene Prüfungsordnung für Tierärzte.
Die neue tierärztliche Prüfungsordnung

ist nunmehr zwischen den Bundesregierun¬
gen in allen -Grundzügen fertiggestellt. C m
Vorlage dürfte dem Bundesrat tm »aHMu
Herbst zugehen , so daß die neuen Bestim¬
mungen sodann vom Sommersemester des
nächsten Jahres ab in -Geltung treten sollen.
Daß die Neuordnung das Prüfungswe,en
für Tierärzte so lange Zeit in Attfprnch
genommen hat, lag vor allem an einer Fvr-
dernng die von den Tierärzten erhoben
wurde , über die aber «tue Berständtgung
sehr schwer zu erzielen war. Es h«mbeU sich
um die Anrechnung des halben
Dienstjahres mit der Waffe  auf
das Studium , wie es bei den Medizinern der
Fall ist Die Heeresverwaltung war vereir,
diesem Wunsche Rechnung zu tragen unter
der Voraussetzung , daß di« Tierärzte ihr
halbes Dienstjahr mit der Wdsfe bei .einem
berittenen Truppenteil  erledigten.
Dieser Forderung standen jedoch die Jnter-
esten der tierärztlichen Abteilung der Uni¬
versität Gießen  entgegen , weil m Gießen
kein berittener Truppenteil in Garnison
steht. Man hat sich dahin geeinigt, daß
grundsätzlich die Tierärzte ihr halbes Dienst-
iabr mit der Waste be, einem berittenen
Truppenteil aböienen müssen mit alleiniger
Ausnahme  von G ie ß e n,  wo es statt-
Haft ist, bei der Infanterie zu dienen.

Die Wehrvorlage im nngarif̂ m^^ ^ ^ ^
Das ungarische Magnatenhaus verhan¬

delte am Samstag in lebhafter DAatte Wer
die Wehrvorlagen . Graf dlurel De »sseffy
beantragte Rückverwetsuns der Voi»age n«r
verfassungsmäßigen Verhandlung an das
Abgeordnetenhaus , da die Vorlage mit Ver¬
letzung der Hausordnung des A^ eordneten-
hauses votiert worden sei. Nachdem mehrere
Redner den Antrag einerseits verteidtgt. an-
dererseits bekämpft hatten , ergriff Mrn' ster-
vräsident L u ka c s das Wort. Er -verteidigte
die G e s e tzm ä tzt g ke i t des Vorgehens,
wenngleich eine i o r m e l l e B e sti m m u n g
der Hausordnung  verletzt worden sei.
Die Hausordnung sei blos ein Statut und
kein Gesetz. Die Verletzung der Form, war
unerläßlich . Ein Bruchteil der Oppontion
verhinderte tat nahezu ei ni ah rig e r O b -
struktion  das Zustandekommen der -Wchr-
vorlage , um dadurch eine solche Wahl¬
reform  zu erzwingen , die für den Staat
bedenkliche Folgen gehabt hätte. Der Ma¬
jorität wäre in diesem Notstand nichts an¬
deres übrig geblieben, als ihren, unzweisel-
baften Willen zur Geltung zu bringen Red¬
ner sagte, es sei falsch, daß die Art des Zu¬
standekommens des Gesetzes die Achtung vor
den Gesetzen erschüttern werde. Vielmehr ser
die Würde der Gesetzgebung durch die Auf¬
lehnung der Minorität gegen den Willen
der Majorität in o p er e t t enh a ften  Szc-
n e n , die die Opposition im und vor dem
Parlament ausführte , geschädigt. Eine
Reparation wegen des Formfehlers sei über¬
flüssig. Die Rückverwetsung der Vorlage an
das Abgeordnetenhaus würde einen Konflikt
zwischen den beiden Häusern des Parlaments
herbciführen . (Lebhafter Beifall .) Um 4
Uhr trat eine einstündige Unterbrechung e,n.
Der Präsident des Magnatenhauscs Gras
Albin C s a ky erkrankte während der Sitz¬
ung und mutzte hetmgebracht werden. Nach
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Wiedereröffnung der Sitzung sprachen noch
der Präsident des Obergerichts Günther und
Graf Emil Deffeffy für . Csatho und Cr »,
biickof Csernoch gegen dre Zurückweisung der
Behrreform an das Abgeordnetenhaus.
Csernoch erwähnte , die Bischöfe seien beitrebt
gewesen , den Frieden zwischen den Parteien
zu vermitteln , doch habe es sich Sezeigt , da«
es im Falle der Zurück,endung keine Mog-
lrckkeit gebe, die Wehrreform bald zu ircĥ rn.
In der hierauf folgenden Abstimmung wur¬
den der Zurückweisungsantrag des Graten
Desseffys mit 174 gegen 33 Stimmen , der
Bertagungsantrag des Grafen H- ink mrt l ' O
aeaeit 31 Stimmen abgelehnt und die Wehr-
Reform angenommene  Die,e große
Mehrheit hat allgemein überreicht : man
Rubt . daß sie «roßen Eindruck machen
wird.

Angriff ans Ministerpräsident Asguith.
Beim Empfang seiner Gäste in der Jndm

Hall zu London wurde der englische Pre
mierminister Asguith von emer Frau
enrechtlerin tätlich angegriffen.
Asauith redete der Dame zunächst gütlich zu,
zugleich aber wurde es offenbar , daß er sich
Meter »n entziehen wünschte . Die Frau
klammerte sich aber krampfhaft an die Epau-
letten Asquiths und mutzte schließlich unter
Schreien mit Gewalt entfernt werden . Frau
«ifamtiili Me in der Nähe stand , kam ihrem
Gatten ^ Hilfe . Kaum > ° r dieser Vorgang
vorüber , so wurde Asguith zum zweiten .. tal
von einem jimgen Menschen angegriffen de
ifitt mit den Worten : Stimmrecht für ore
Frauen " am Arme faßte . Mit die,em wur
den die Diener schnell fertig

Anschlag ans Roosevelt.
Der Expretzzug . in welchem R ° oseveit

sich mit 200 Anhängern auf der Fahrt von
Chicago  befand , rannte bei Trrrytow
im Staate Newyork auf einen Felsb loch
C>ie Maschine wurde stark beschädigt , oer
stua blieb auf dem Gleise stehen , so daß die
^nflaaiere mit dem Schrecken davon kamen,.
Man vermutet , daß der Block absichtttch auf«s«®*
Sutta aus Chicago ist Roosevelt dort mit
einer Frau glücklich angekommen Eine

große Menschenmenge bereitete »hm am
Bahnhof und auf der Fahrt nach dem Hotel
lebhafte Ovationen.

Lokales.
Wiesbaden . 17. Juni.

£in« Kaller«Zuiainraenkunff in Wiesbaden

,« durch
^rwarsck

ljjj eisentU.arschsch^
un

In den Taumisbädern wird gesenwärtig i°->.
hast die Frage einer Zusammenkunkt z-wisch^
dem deutsltien Kaiser und dem Zaren  fc.
sprachen, die im August in einem der TaunusbLder
stattfinden soll. Die Zahl der in Wiesbaden

V -nki
0001,4 8I™-roßte.

Bad -Homburg und Bad -Nauhe,m an.west^
Russen ist gegenwärtig femte sehr,bedeutend, m*
e§ mag sein, daß die Gerüchte auf di« Anw«,'^ .
heit hoher russischer Würdenträger . Offiziere«c
MrückruiWren sind. An den
ist Mit einer Znsammenkimff des Km,ns ms.
dem Zaren nichts -bekannt, wohl aber,
der Kaiser im August noch aus einig.

r ’c, -ro«re.
Iflie Kar,I i« miminwun

e»rberrn ,
M - llte

IjeßE
oer scaiiti «• **ö~ - " ~ v1 “isc
Tage in den Taunus , voraussrchtlij
nach Wiesbaden  oder Homburg kom-
■men wird.  Dagegen fehlt in Darmstadt <n
amtlicher Stelle bisher jede Nachricht >ib«r ehren
Zarenbesuch, die doch wohl Vorlage, wenn der

Mi

>ia,renoeiua>, ot
Zar in die hiesige Gegend zu -komnien beabsichtig

Mit einer gewissen Bestimmtheit wird auchbh
hauotet . daß die Monarchen such in  Wiez.
h ade n tref fen würden.  Das ist aller¬
dings vor Jahren bereits emmal geschehen, cfct
auch in diesem Fall würde der Zar .bei (ttnem
großherzoglichen Schwager m Dmnnstzffit oder
Wolfsgarten wohnen. In Bad -nianheim hält ma»
daran fest, .daß die Zarin bei ihrem letzten Aufent¬
halt sich dahin geäußert hat . daß sie bald wieder?»;» -« ähipr m gebrauchen und glaubt

Ei » eigenartiges Schulschiff i « den Gewässern von San Francisco.
In diesem höchst merkwürdig — einer Arche Noah gleich — gebauten Schiff erhalten die amerrka.
nischen Diatrosen sechs Monate lang ihre Ausbildung , bevor sie auf die verschiedenen Kriegsschiffe

zum Dienst verteilt werden.

halt U'ffl oamu »CUUDVll ,.N. U.K
käme um die Bäder zu gebrauchen und glaubt zu
wissen, daß dieses ..bald" sich auf das Jahr 1912

Sicherung der Sausorderungen.
Im preußischen Handelsministerium sind

erueitte Erhebungen über die Notwendigkeit
einer Einführung ^ es Sw« t«n Teiles
Gesetzes über die Sicherung der Bau,vi0e
rungen cingeleitet . Bon ihrem Ausfall
wird cs abhängen . ob sur einzelne Gemein-
den zunächst für eine Reihe
Jahren  die Bestimmungen des zweiten
Teils des Gesetzes in Kraft ge,etzt werden.
Tie früheren Erhebungen " ber die Kon¬
kurse von Bauunternehmern , welche die Ge
richte veranstaltet , haben zu keinem Ergeb¬
nis geführt , weil es unmöglich war , festzu-

ellen welche von den ausgefallenen Hypo¬
theken durch Bauforderungen entstanden stno
und welche sich aus andere Forderungen be¬
zogen Es ist deswegen eine neue Enquete
Mvaeleitet die sich in zwei Richtungen be-
meät Einmal werden unter Mitwirkung
bn  Gerichte die Verluste festgestellt , welche
den Handwerkern durch Zwangsversteig^
rungen entstanden stnd. Ferner werden durch
Vermittlung derHandwerkskammern und
der Jnnungsverbande die Verluste der
Handwerker ermittelt . Beide Ergebnl „e soll
das Statistische Landesamt verarbeiten —w

Untersuchungen erstrecken stch aufeinen Zeit¬
raum von 3 Jahren , nämlich von 1909 bis
1911. Sie beziehen sich auf folgende Orte.
Groß -Berlin . Breslau , Castel . Coln . Dort¬
mund , Kiel und Stettin . Auf die,em Wege
hofft man zuverlässige Unterlagen lur die
Entscheidung der Frage zu gewinnen , -r e
Erhebungen sollen bis zum Ende d. I . be¬
endet sein . .

Falls sich herausstellt ., daß in einzelnen
der oben angegebenen Gemeinden tat,achttch
ein Bauschwindel in dem behhumeten Um¬
fang besteht , so dürste eine Einführung des
zweiten Teils des Gesetzes zunächst aus
die Dauer von 10 Jahren  durch
Königliche Verordnung verfügt werden . Nach
den Bestimmungen des Gesetzes kann dre
landesherrliche Verordnung über da» In¬
krafttreten des zweiten Teiles Znruckgenom-
men werden , und hieraus ergibt sich auch Me
Möglichkeit , sie von vornherein aus eine be¬
grenzte Zeit zu erlassen . Bevor icdoch die
Königliche Verordnung ergeht , muß die be¬
treffende Gemeinde , die amtliche Handels¬
vertretung , die Handwerkskammer des Be¬
zirks und die gesetzliche Arbeitervertretung
gehört werden . Diese Organe müssen also
um eine Aeußerung über die Frage der
Einführung des zweiten Abschinckes ersucht
werden . Hierbei handelt es sich naturgemäß
nur um beratende

fall die Regierung bei ihrer Entschließung
nicht gebunden ist. In Bezug auf dre
ungn-ahme btt  Gemernde durfte es nch
einen Beschluß des Magistrats und der
Stadtoerordnetcnver,amnilung handeln.

Die erste Wirkung der ' Einführung des
zweiten Teils des Gesetzes für eine Ge¬
meinde wäre die Errichtung eines "
schöffenamtcs.  dessen Ausgabe es ist,
die voraussichtlich entstehenden Baukosten ab-
zuschävcn , den Baustellenwert festzustenen,
die Anmeldungen von Baufordcrungen ent-
aeacn zu nehmen , und zu pruten und ^u ve-

einigen . Das Bauschöffenamt hat ferner
als Einiguugsamt für die Baualaiibiaer .iU
dienen . Auch das Löschen des Banvermerks
und die Rückgabe der Differenzkaiitwn ge¬
bürt zu seinen Obliegenhcrtcn . Die , Er¬
richtung des Amtes erfolgt durch Ortsstatut
oder durch Anovdnuna der Landeszentral-
behövde. In Handwerkerkreisen n" vmt man
zuversichtlich an . daß die cinaeleiteten Er-
hcbunaen -dahin fuhren werden , daß der
zweite Teil des Gesetzes ledenfalls für
Groß - Berlin  cingesuhrt wird . In
einer Kommission des Serrenhauies wurde
erklärt , daß beispielsweise im veraangeuen
Jahr in einem westlichen Berliner Borort
102 Personen  Bauerlaubnis erhalten hat¬
ten , von denen noch innerhalb des,cslben
Jahres 72 in B e r m ö g e n s v e r f a l l ge¬
raten wären . _

IVIlieN. tWB - - -
bezogen Hobe. Da die Begleiter des Zareruxwrez
damals teiliveHe in Homburg wohnten uu-d Me
russischen ärztlichen Autoritäten über die Vor¬
züge der dortigen Quellen tifformievt sind, so häll
man dort eine Badekur -der Zarin ebenfalls nicht
für ausgeschlosien. Als feitstehende Tatsache an?
allen diesen Gerüchten ist wobl bloß die Zu¬
sammenkunft des Kaiser ? mit dem
Zaren anznseS en.  ob sic aber wirklich j»
einem der Tauimsbäder erfolgt , kann beute noch
niemand bestimmt sagen, obwohl aua» Persönlich¬
keiten -die sonst gut über Fiifftenbesuche stets gut
informiert sind, an dieser Meinung festhalren.

Soweit berichtet uns eine Korresvondenz Ms
Frankfurt , deren Angaben allerdings nicht im
Einklang stehen mit den bis setzt b̂ekannt gewor¬
denen Reisedisvositivnen des Kaisers, ŵonach
di« Zusammenkunff -mit dem Zaren  m den
finnischen Schären stahts-inden follte.
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Siudienreiic der bandwirte.
Slu der Studienreise des 18. landwirtschasi-

licheu Bezirksvereins für Sta dt - und Land-
kreis Wiesbaden  beteiligten sich 22 Land-
mirte und zwar IS ans -dem Kreise Wiesbaden,
" aus Kreis Oberlabn . 2 aus K« iS LinÄm.
1 aus Kreis Obertaunus u,«d 1 aus dem Ihm
Untertaunus . Am 2. Äunr fubren d« TeilnÄmel.
von Wiesbaden über Frankfurt. CasU. H-mnMl
bis nach BreinM , wo sie von e«wm Krrtreür der
«andwirtschaffskammer für das Herzogtmn Oldem

empsangen wurden , der sie auch au , der we,-
teren Fahrt durch die o ldenburgnch»
Z u cht ge b i « t e ltegleiiedc. Am 3. -Juni irild be-
g ' nn die eigentliche Besichtigmwsreise. unLzM,

c§ zunächst mit einem tlemen ŝ siagm-
damvier vom Freihafen Bremen nach Begemö-
Semwcrdcr und wei>ter nnt von Le« laA
w' rtschaftli-chen Vereinen der Weiermarsch sram-
ffchsr zur Verfügung gestellten Wagon durchU
Srediuacr - und Wefermarsch bis nach Nord«,-

hi " * — to * » £SJ SÄ
wurden den Teilnehmern vorzügii«h« Hemlte^
XS Die Pferdezucht siebt hier -m wbr M-
Rlüb ! In Brake , einer -der lünĝ m ^
nlätze. an, oldenburgischen Uier der Bestr,
essffrte die Teilne-hmer besonders d.eP .-« ^ -̂

Brake war der Ausgangpun ^ u^ d» « WW
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iKvündlichgeirrt . — Eine „Berliner Woche. ~ir
1̂ 7 ' i° Armee" nnd der Fernflug. - Gnt -ng-zog-n.
Netzen und gesehen werde». - Die Nhstifilntion Boigt.
— Die Satire . — Die S»andauer Waldankanie. —
rEÜone °.M-th« .s, - - °s Ende % « » * » * * -
e- ^ .»d"r - s.°n. - Millionen Mfindnng . - Sehn

Sie, das ist ei» Geschält.)
(Nachdruck vcrvoten.)

Wer 'etwa glauben sollte , daß wir uns
,chon der Saison morts nähern , her hat fch
aründffck geirrt : -denn wir haben eine Woche
großer Attraktionen hinter uns . und wenn
nicht alles täuscht , werden wrr auch iu der
nächsten Zeit genug zu h°" » und zu "hauenNaben Dieieniqen Herren »-die sich iM veion
deren ' für -die He-bund des Fremdenverkchrs
interessieren , schmieden «anz besond e
Pläne . Sie wollen , ähnlich der Buocncr
Woche, der Derby -Woche m Hamburg und
der Kieler Woche, eine Berliner Wochc chaf-
fen . in der auf dem Gebiet des Theaters,
der Musik und des Sports den Fremden e -
was ganz exzeptionelles , geboten werden oll
Bei diesem prinzipiellen Programm wird
eine Woche allerdings kaum ausreichen : denn
ietzt schon, in dem normalen Zustand , kann
der Fremde in einer Woche das Repertoire
der Berliner Vergnügungen und , Sehens¬
würdigkeiten nicht erschöpfen. Nur rm Fluge
vermag er da und dort etwas zu erhaschen,
aber so recht zum Genuß kann er nicht kom¬
men . cs sei denn , daß er „sich auf weniger
beschränkt , das er aber gründlicher kennen
lernen will.

Wir haben jetzt die Grunauer Kaiser
Regatta gehabt , „die Armee " - das ist das
klassische Rennen , -dom der Kai er stetig bei-
znwohnen pflegt — und als Ertrazugabe den
Fernflug in Johannisthal . Bei ..der Armee
im Gvuneivald war es ganz exzellent : ein
wundervoll schöner Sommertag lockte Tau¬
sende und aber Tausende ans den , grünen
Rasen , auf dom sich ein wirklich weltitadtischeS
Treiben abspielte . Der Kaiser mit dem Za¬
ren der Bulgaren und einer glanzenden
Suite im Kaiserpavillon . und -davod ein wo¬
gendes Meer von Menschen. Die Frauen in

höchster Eleganz , und auch J >ie Serren der
Schöpfung " aut angezogen . Das »Gut angv-
zvaen " ist hier nicht -umionst erwähnt , denn
es ist wirklich noch nicht allzulange her , iett
die Herren angefangcn haben , auf sich zu hal¬
ten und ihr Aeußeres nach der „Ausmachung
der Frauen cinzurichten . Eures aber verge -
fcn die meisten auch heute noch lmuffg . ste
tragen schon vor sechs Uhr de " Frack, e
Vergehen gegen den guten Geschmack, das
indessen durch die Tradition als geheiligt
qilt . Aber diese kleine Abschweifung gehört
nicht zum eigentlichen Tbemu Wir sind , a
bei den Ereignissen der Woche.

Also nach „der Armee " -Me Grunauer
Kaiser -Regatta . Auch hrer ein grotzartiges
Bibd . Der Lange See ist gegeLene Rc-
gattmtrecke , und die Ufer zu beiden « rrten
bieten Hunderttausendcn Platz , dem span-
neniden Schauspiel zuzu,chauen . Jmprer
kommt der Kaiser mrt großem Gefolge MM
ersten Tag der Reqatta , um den Ehrenpreis
in „seinem " Rennen den Siegern lelbst zu
übergeben . Das Publikum bei der Ncgatta
ist ein anderes als das auf dem Turf . Beim
Rennen will die elegante ftnm nicht ttur
sehen und ihr Ticket am Toto haben , londern
sie will auch gesehen werden . Zur Ruder-
Regatta qehen die Menschen nur des Sports
wegen : die ganze Sippe der Ruderer findet
sich ein . In Grünau ist uberwieaend Fa¬
milie . beim Rennen überwiegend das Indi¬
viduum . Und nun das dritte Ereignis : der
Start zum Flug nach Wien . Wieder ein an¬
deres Bild . In der Nacht rattern die Autos
mit vermummten Gestalten besetzt die Stra¬
ßen entlang . Stadtbahn . Straßenbahn , und
Untergrundbahn haben Nachtbetrieb einge¬
richtet . weil sie auf einen Massenbesuch von
Johannisthal rechnen . Es war richtio kalku¬
liert , denn es ergoß sich eine wahre Völker¬
wanderung nach dem Fluavlatz . Die me .sten
hatten den grauenden Morgen t-n irgend¬
einem Restaurant der Friedrichstadt heran-
aewacht . — dan zogen sie — manche etwas
sehr fidel gestimmt — hinaus auf die Öer &e,
die noch im fahlen Dämmerlicht eingehullt
war . Und draußen lagerten sich die Schan-
lnstiacn in dichten Gruppen und harrten der
Dinge , die da kommen sollten . Sie warteten
auf die Sensation . Aber die kam nicht. Pro-
grammäßig ging ja b>ekanntlich der L>tart

doch nicht von statten und so war weder die
Sensation noch das Wannende Ereignis , all-
Flieaer auf,teigen und ' n Len Wolken cm
schwinden zu sehen . Die vielen Enffausnteii
liefen sich irrdessen von rhrem ^ ^ vergnu
gen nicht lanae ' gefangen » ehmem mach n
gute Miene zum bo,en « -viel und >uyren
wieder heim . Da es ab - r nun emnml em
anaebrvchenc Nacht war so blieo oyneyin
nicht mehr viel Zeit zum Olafen übrig . - rg°bummeltc man die Nacht durch, ^ o amüsiert
man sich in Berlin beim Start zum Fern-
flua Berlin - Wien.

Ueber die besonderen Ereignisse vergißt
man natürlich nicht das , was nch an In¬
teressantem täglich ereignet . Man anmunert
sich über die Mystifikation , die den .Maupt-
mann von Köpenick" seligen Angedcnteuv
totgesaqt Kai und denkt schadenfroh an die
Tage , da der Schuster Bofftt Berlin in ,o
große Erregung versetzt öatte . al » er mtt
„seiner .Kompagnie " zur Brändschatzuna des
Kövenickcr Rathauses auszog «." d den Bür¬
germeister gefangen nahm ^ Tempi pa®®af ’■
Heute passieren so lnitige machen niast mehr
und lange schon muß man auf derartige r-
heiterndc Intermezzi verzichten Als Er¬
satz bekommt man ja manchmal die « atire
serviert.

Die Svaudauer Waldvcrkäuse fallen z. B.
in diese Rubrik , denn ist's was anderes als
eine Satire , wenn man hört , daß die ganze
Sacke eine große „Schiebung sein soll. Es
wird das zwar nicht direkt gesagt , aber die
Wissenden «deuten «das an . Hinter un-
tcrnchmer , -der angeblich für eigene Rechnung
den großen Komplex kgufen soll, stehen an-
der-e, hie bei der Parzellierung dann cm
„klotziges " Stück Geld verdienen wollen . Der
Spandauer Magistrat hüllt sich bei alledem
in ein undurchdringliches Schweigen und
sagt nur . daß er Geld braucht : ihm fei es
egal , von wem er die Millionen erhalt . Da¬
bei braucht er wi>rklich nicht zu der Ultima
ratio der Waldabsäbelung zu greifen.

Ein ähnliches Sviel wird in Wilmer ^ or -
mit dem Rathaus -Neubau getrieben . Dort
will man Cliauc partout den Neubau haven,
der rund 10 Millionen Mark kosten soll
So groß ist Wilmersdorf denn wirklich noch
nicht geworden , daß es mit den Millionen

rS-KLKLSMKL
als ob die Gegner dieses tzrolu ^ ^

wird . Im .uachsleiiJMirew ^b ^ ,
endaültig mit der 100 Prozeu ^ iet
»euer vorbei sein denii darin .at
Zweckverband isder einzelnen
einen Packen aufzub -urdeu . «Mi

Ter Berbaudsdirektor
in Audienz und hat ,dem Mongr ^
!r °g über die Waldfrage gehalten .̂ ^
aibtb wohl kein Zuruck -mehr u ^ Miß
band , -der- in  den sauren « F - ' L ». D-
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band, der in den sauren Mfei ^ 2eund die Millionen dem &
Kaiser soll abermals gesagt haben'
Bevölkerung der Wald^ « VWY

dUiielt,

müsse. 'Das '-st «ero‘fe, ffeef fe SS Ä );
wäre aut . wenn ^erKalserie ^ .̂nlster sagen mochte, daß er men,.ulster sagen mvchte, daß er m ^ Lui
stellen müsse. Für das Volk acoßen
wendigen Erholungen nicht mt ^ &&
sten verbunden sein, w»st ,a»m«
frische Luft nicht gut. Und- wenn^ ^
bluten soll, daß er E ^^ ^ bleibt lieber'
hen darf, bedankt er sich und Wjjg nlelE

_ _ _ _ _ ...eit nickt mit M iau4 jie
sten verbunden sein, sonst ,& . ^ dah
!-»«- Suft, M>
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(icn darf , be'dankt er NM unv v» . itci^
Hause . Berlin ist halt , iwmei ^ ^ zheE
Kuh für alle , auch für Me ^
So ist es schon immer gewesen ^ gflÄwobl auch immer so Sleiven .̂ ^ » ZMM

aird ja auch in Berlin
ulc  Fremden lassen reickln « ^
,.blaue Lav-pen " bei uns.

wobl auch immer s° bleiben . S chrun-
Es wird ja auch in Berlin
die Fremden lassen reichlich A ^ sr'S Y
„blaue Lappen " bei uns . Wie
möglich, daß unter elegantestes
das „Palais de Danse . von e n
Gesellschaft augekauft werden
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Hätz  eÄls «. wjsg?sBesitzer allein m  Millionen ^
also scheint dock das Geschäft sartti
längst vergesienc Paula. Me o
zwanzig Jghren als ^ ffgevlkSSie . das ist ein Geschäft, das ^ ei"
was ein ." Ja . wirklich!
schüft! Drei und eine halbe„ A-
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^rch den kulturell wichtigsten Teil der
barsch , das Stad -lwnd. Hier kam man tu
-laentlich« Zuchtaebiet deS Oldenburger We-

^ .richschlages. das die Aemter Brak «, Bud-
Cl « «&einen Teil des Amtes Varel umsaht,
i" « adenkirchen ist der Sitz der größten Molkerei
^ mblands : es werden hier im Durchschnitt tag-
Jf ?s000 Liter Milch verarbeitet . Die Butter
^Größtenteils an den Norddeutschen Llond und

^Rrterli 'che Marine . Die Landwirte wohnen
«* jL wunderschönen , ui neuartigen Häusern , um-

non herrlichen Parkanlagen und Blumen-
Im Hause des Landwirts llmnio Lübben

^Lid'inalensletherwurt wurde das auf Kosten des
? ^ rrn von Biel Kalkborst von Hugo Ziegler
i?^ »«llte Frescogcinäldc " Didde und Gerold"

das nach dem bekannten Gedichte des
ÄÄtichters Almers ausgekührt worden ist.

Nordenbam -m ging die Reise am 4. Juni
. . Mieren nach Geestemünde und Bremerhaven,

^ -ine Besichtigung des Auswandererschi fses
E ' Friedrich Wilhelm " stattsand . Von dort

» nack Blexen , ein kleiner entwickelungs-
Badeort der oldenburgischen Nordseeküste,

IZweiter durch Nordbudjadingen bis nach Eck-
Vk ^ börne . Unterwegs Besichtigungen von

Misen Rinderherden . Voir Eckwarderhörne
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I ' - wurde mit einem kleinen Dampfer die Ueber
nach Wilhelmshaven gemacht.

I »ni 5 Juni früh fand unter sachkundiger
eine Besichtigung der Werftaulagen statt.

L Msichtigung der Werst wurde den Land-
I noch ein « besondere Freude »uteil . Am

»uvor war das 1. Geschwader in W , belms-I eingefahren und es ivurdc den Nassauer
wirten  bereitwilligst gestattet , das Li-

»N a s s a u " zu besichtigen Unter Fub-
! von Marinemaaten ging es durch alle Ge-

2fammern , Lagerräume . Messen und sonstigen
^imlichkeiten des Schisses . Ausführliche Erkla-

gaben den Teilnehmern ein Bild von der
Leitung unserer Kriegsichifse im Kriegstalle.
.« Nachmittag des 5. Juni und am b. Juni wur-
^ Bierde- und Rindvieh züchten des Jsverlandes
^ichtÄt- Auch dem Haus der ..Getreuen von
T - wurde ein Besuch abgestattet . Der letzte
« endlich, der 7. Juni , führte die Te .l-
SLTitt die oldenburgische Geest , in das soge-
2e Ammerland , das durch seine vorziiglichen
Sbiveinetuchten iu Landwirtskreisen eine Be-
^mtbeit erlangt bat.

Bon Zwifchenabn aus wurde die Hcimr «,«
.»steten Alle Teilnehmer waren auverordeist-
Srkiri «Mflt von der Reise und haben erkannt

IfiStiM Seömifen den Gesichtskreis des
-mbwirts weiten und daß durch solche Gesell-
.Msreileu dem Einzelnen mehr geboten wird.
G wenn er als Privatmann ' ine solche Reste

| unternimmt ,

Unter dem Roten Kreuz.
A Wiesbaden stand gestern bn Zeichen

va Roten Kreuzes . In allen iL-iraßen sah
mn öl Sanitäter in ihrer schmucken Um-
sum. den Arm geschmückt mit der Bürde

! sie das Rote Kreuz trägt , das .andeutet . datz
hin Träger im Dienste werktätiger Nächsten¬
liebe steht. Schon um detzwillcn.  war den
scharenweise herbcieilenden Sanitätern m
Sk  Residenzstadt Wiesbaden ein überaus
herzlicher Willkommgrutz sicher . , Dazu ge¬
sellte sich aber auch e-in berechtigter Sior, -,
dlnÄer, datz es das Nassauer Land wtc >d>. r
«. das eine so starke Hilfstruvve im Dienste
Sei uneigennützigen Hilfe aufstellen konnte,
Sie allzeit des Rufes gewärtig , zu , oforilgcr
Hilfe bereit ist. Datz cs in ständiger Uebung
«schulte Kräfte sind , die sich freudig ^ und
sieiwillig in den Dienst des Vaterlandes und
mhltätiacr Menschlichkeit stellen . Nicht
Ssmtm schart öle Helfer zusammen , sondern

I bo§ edle Gefühl bereitwilligster Hilfe für
i Sie Zeiten der Not und Gefahr und darum
I legt der Adel der Gesinnung , die hohe Ach-

stiig. die man d?n Sanitätern zollen muß
«d auch zollt , wie es gelegentlich des ge-
tern in Wiesbaden abgeüaltenen Kolonnen
iofleS auch zum Ausdruck kam.

Aus allen nassan 'ischen Gauen waren ote
Glennen herbei geeilt : es feien nur ge

nanwt : Biedenkopf Biebrich . Flörshe m,
Höchst . Frankfurt , Limburg . Erbenhetm,
Bierstadt , Schwalbach . Schwanheim . Gries¬
heim . Eltville . Schierstein . Nieder -Walluf.
Hattenheim . Geisenheim . Rudcshcim , Erbach,
Oestrich Winkel . Gießen , Na „ au . Et ^ . Diez,
Flacht , Selters . Idstein . Aurinaen . Nlcdern-
hanfen . Hochhcim , Naurod . Elz . Fell ngshau
fen . Sossenheim , Gladenbach . Braubach,
Gemmerich . RülselAheim . Eppsteln . Nieder
lahnstein . Fechenheim , Mamz . Oberlahnsteln,
Battenberg . Budenheim , Wirges . Aschaffen¬
burg . Darmstadt , Koblenz , Obcrrad . Ober
ncise . Kvnigstein , Homburg , Bingen . Ober
uriel , Westerburg . Schwanheim . Manch¬
mal waren sogar starke Kolonnen von 20
und mehr Mann erschienen , woraus man
auf die Frendiqkeit schließen darf , mit wel
cher fick die Sanitäter ihrer schönen Aufgabe
widmen.

Der Wiesbadener Kolonnentag wurde
eingeleitet durch eine Ehrung der verstor
denen Kameraden und durch Schmückung de
ren Gräber auf dem Südfriedhos . Um 10.30
Uhr sand eine Versammlung der Führer
und Aerztc in der „Wartburg " statt unter
Vorsitz des Provinzialinspektors Medczrnal
rat Dr . Roth-  Frankfurt a . M . Als Ber
treter des Regierungspräsidenten war Re
gierungsrat Dr . v . Conta,  als Vertreter
des Magistrats der Vorsitzende des Wies¬
badener Kreisvereins vom Roten Kreuz,
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell  erschienen,
sowie der Regierungs - und Geheime Medr-
zinalrat von H a k e - Wiesbaden . Von den
benachbarten Vereinen aus Mainz , Aschaf
fenburg . Coblenz und Hanau waren Vertre
ter anwesend . Oberstleutnant a. D . W r l
helmi,  der Schriftführer der Vaterlän
dischen Frauenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden , sprach über „Das Zusammen¬
wirken der Frauen - und Männervereine
vom Roten Kreuz im Frieden " , — Regier
nngssckretär Böning - Wiesbaden
über das Thema „Der Kolonnenführer'
Medizinalrat Dr . Ro t h - Frankfurt a . M.
über „Erfahrungen aus dem Kolonnen¬
wesen " . Dr . Roth teilte mit . datz im Bezirk
44 Kolonnen mit 1173 Mitgliedern bestän¬
den , im Gebiete des Deutschen Reiches 1S41
Kolonnen mit 64 000 Mitgliedern . Strenge
Disziplin und vaterländischer Geist müsse
die Kolonnen beseelen , um ihre Schuldigkeit
zu tun . Die Sanitätshauptkolonne Frank¬
furt a . M . begehe im nächsten Jahre das Fest
ihres 30jährigen - Bestehens . Mit einem
Hoch aus Kaiser und Kaiserin schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

Diesen Verhandlungen über interne An-
qeloaenheiien folgte eine demonstrative
Kundgebung , die eines gewaltigen Ein¬
druckes nicht verfehlte , nämlich d i e P a r a d e
auf dem Exerzierplätze.  Geaen 2 Uhr
hatten sich die Sanitäter an dem Gersdorfs-
Denkmal eingefunden . Regicrungsfekretar
Böning  hatte die Leitung der Parade über¬
nommen . Zu dem interessanten Schauspiel
hatten sich eingefunden : P r i n z e s s l n E l t -
sabcth zu Schaumburq - Lippe,  Hof¬
dame Freifrau von Röder.  Landrat
von H e i m b u r g . Reg .-Rat G n s e i k y,
Reg .-Rttt F l i e g e l s k a m v . Polizetprastdent
von S ch e n ck. Oberbürgermeister Dr . von
Jbell.  Stadtältester Bickel.  Stadirat
K l e t t . Oberst Freiher Treusch von . B u t t
lar - Vrnndensels,  die Sawitatsoffo
ziere der 27er und 80er u . v . a . Die Sanitä¬
ter stellten sich zunächst in Kolonnen mif,
Front nach dem Denkmal zu . Ueber 60 Ko¬
lonnen mit etwa 1500 Mann bildeten ein
weites Rechteck . Die Behörden und Offiziere
schritten die Front der Kolonnen ab . worauf
diese stÄ zur Parade ordneten . Strammen
Schrittes , unter den Klängen der Kapelle der
80er , defilierten dann die Sanitäter vor der
Protekiorin Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg -Lippe : einen freudig begrüßten Schluß
der Parade bildete die Jugewhwehr „Jung-
Deuischland " . Hofphotograph Kurz hat

einige gelungene Aufnahmen von der Pa¬
rade gemacht : die Bilder und in dessen Schau¬
fenster ausgestellt . . , . .

Nach der Parade begann sofort eine sehr
interessante Uebung . die sich zwischen der
Lorchcr -Schule . die als Kriegslazarett ge
dacht , dem Güterbahnhof Wiesbaden -Weit als
Etappenhauptort und der Henkellschen Sekt¬
kellerei als Vereinslazarett abspieltc . Die
Kolonnen Wiesbaden . Hochheim und Florck
heim , sowie Biebrich und Erbenheim nah
men daran teil . Es war ein interessantes
Bild wie die Verwundeten aus der Lorcher
Schule nach dem Bahnhof transpöriieri
wurden . Die Mainzer Akten -Brauerei . Teer^
produktenfabrik Seck und Alt -Biebrich . Fär^
berei Bischoffchier , Malzfabrik Schmitz.
Flörsheim , Heckel -Biebrich . Rettenmeyer-
Wiesbaden . Adolf Born -Erbenheim u . a.
hatten ihre Lastautos und Wagen .in den
Dienst der Sache gestellt . Nachdem die Ver¬
wundeten verladen waren , dampfte der Zug
ab nach Station Landesdenkmal , von wo ans
er in den geräumigen Ladeplatz der Sekt¬
firma Henkell  dirigiert wurde . Dort war
im Sveisesaal der Arbeiter ein Lazarett ein¬
gerichtet worben : die Berwundeten wurden
daselbst gebettet un >d sofort die notwendiaen
Operationen ausgeführt : dabei klappte alles
so trefflich , daß man mit Recht den Geist
strammer Disziplin bewundern muß , der in
dem Sanitätskorps herrscht . Eine gemütliche
Feier im Kurhaus schloß den Kvlonnentag,
der ein bestes Zeugnis ablegte für alle die
stille Arbe ' t , die jahraus , jahrein in den ein¬
zelnen Kolonnen geleistet wird . Ein Bravo
den Wackeren!
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Cheater, Kunlf und WiHenrdiaft.
S«s Operetten -Theater lud am Samstag abend

j k Tleatersreunde wieder zu einer Premiere ein.
Wde,» Theaterzettel stad „Jean Gilbert ' ,
m Mr verheißmfgsvoll ! Seine originelle Keck-

ber „Polnischen Wirtschaft " , seine musikalische
Wesenheit und Flottbelk ln der „Keuschen Su-
"iiiik" UMh seine Erfindunssgabe , wie sie in der

! Eva zutage tritt , haben diesen Operet-
! Ml»nvMsien bald beliebt gemacht . Jean Gil-
! ^ 'lat die Feuerprobe bestanden ! Neuerdings

b seine finessenreiche Instrumentation und
l ftu NelMenreichtum in den Dienst eines

«iwiitteä gestellt , das sich „A u t o l i e b che n"
hmelt. Jean K r e u und Alfred S chö n s e l d

i Mn für das Libretto , das sich als «ine tolle
I darstellt. Aber mit der Paste soll man
\ M rechten. Genug , dab es die -Verfasser ver-
I ms?, daß Auditorium in einen tollen Wirbel

?«»>rureißen, durch drei Akte hindurch zu amii-
, , - — ^ - st« ai

dabe
' hum  UUV wem Vollen schöpft. Vet-

«M̂ -̂ övollen Auftakt bietet schon gleich die Ou-
die pompös ausgebaut und glänzend iu-

^kiert ist. Das O r * c ft e t des Ovevctten-
Ars führte die farbenprächtig « Komposition

durch, so schon eine günstige Stimmung
für die tollen Eiusälle und — kecken

*« t  E dann einander jagten . Das Publikum
^ °e!tziauch jn überaus beifallsfreudiger Stim-
ie die einzelnen Schlager stürmisch

«Aangt wurden.
SnD^ ^ isteur Emil N ot b man n leistete wie-
ÜSfo ^ Eerwerk in der Regie . ~

ÜUIUJ VLXl uui 'wuvm
H-b Md zu unterhalten . Das Wertvollste an
D e-Ise ist unstreitig Gilberts Mustk . der dabei
, mt (o recht aus dem

Ja . wenn die
der Operette

' vor

*S
„ s -'
m v

? °Ui«gen wie z. B . bei . . . . .
7 ’. i)et dem Regisseur i» figürlicher Dar-

^ch die kleinste Bewegung aus der
ist. dann mag cs «ine Lust sein.

Stnn‘fi , ^ te» Ordres den Führer zu spielen,
fciw * lkilt,  aus eigener Initiative zu
M wirkungsvolle szenisch« Bilder er-

müsten , wenn der Regisseur dem
i.n Hacksen Schmiß geben muß . wenn
rAerleguug und geistreich« Einfälle . >
Witz Erfahrung des Registeurs . l

in hohem Maße bessern und nachhelsen müsse »,
dann ist di« Sache denn doch erheblich schwie¬
riger und bann ist — Emil Notbmann am
Platz «. Seiner Intuition ist schon manches gute
Regiebuch zu danken und auch im „Autoliebchen "
bewies er wieder , daß er mit intuitiver Kraft
auch «ine schwierige Sache beherrscht uud be¬
wältigt . So nur war es auch möglich , baß in
überaus flottem Spiel die recht verzwickte Sache
geboten wurde . Daß Emil Nothmann außerdem
auch noch als Weinbändler Lindenschmidt iu der
Komödie selbst voll und gairz seinen Mann stellt«,
sei ihm noch besonders anerkannt . Auch die
übrigen Mitspielenden waren tapfer bei der Sache.
Alexandrine Reinhardt  als Priska stand
unter dem Zeichen der vier F ., nicht etwa der tur¬
nerischen , obwohl auch an die akrobatische Fixig¬
keit der Künstler in der Posse allerhand An¬
sprüche gestellt werden , sondern lhre vier F.
lauten : fesch — frisch — flott — famos . Diese
Priska lebte ihr ungarisches Temperament restlos
aus . Erich Flügge  war wie immer sicher und
gediegen in seinen Darbtetungen : Hans K u ge l-
-be rg war ein liebenswürdiger Don Juan Trieb-
ler , ln pikanter We : .e sekimdierte dabei Camilla
Boröl als Fisi . Hans Werner  hatte als un¬
garischer Weinhändler einen guten Abend , Spiel
und Maske waren gleich gut . Hansi Klein
überraschte durch chike Toiletten , die ihrem ge¬
wandten Spiel «in prächtiges Relief gaben . Auch
Mary Meißner  sab fesch und pikant aus . Als
Elariss « vom „Sektbüsett " verstand sie mit alleni
Raffinement den Charme ihrer wirkungsvollen
Bübnenerscheinung zur Geltung zu bringen : so
wußte sie mit Schneid und Temperament stür¬
mischen Beifall zu finden . Else Müller  und
Dora De dicke mit gewohnter Routine und
Verve — so war alles anfgebotcn , um das
Publikum in Stimmung zu bringen und der
Novität eine beifällige Aufnahme zu sichern.

Wer bei fidelster Laune einen vergnügten
Abend verleben will , der sehe sich dies „Autolieb-
chcn" a », dem man ob seiner flotten Darstellung
und melodienreicbeii Musik mich den — Paprika
verzeiht , mit dem einige der Couplets und Duette
etwas reichlich gewürzt find.

C. A. Autor.

Hoher Besuch . Neuerdings trafen hier ein:
Freiherr vandenBergen -Amsterdam (Hotel
Rose ) — Graf au Doh na - Berlin (Hotel Vik¬
toria ) — Freifrau von H abe ln - Arolsen
(Sanatorium Friedrichshöhe ) — Kammerherr
von Strahl-  Philipvsrub (Qutstsana ) .

Fremdenfrcauenz . Die Zahl der bis zum 14.
d. M . hier eingetrofseneu Fremden betrug 81466,
davon waren gemeldet 32 212 Kurgäste und 49 254
Passanten.

Ordensverleihung . Dem Lazarettoberinspektor
a . D . Rechnungsrat Friedrich Straube  in
Wiesbaden wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse
verlieben.

Gerichtspersonalie . Der Aktuar Kirchner
wurde vom Amtsgericht Wiesbaden an das Land^
gericht hier versetzt.

Postpersonalien . A n g e st e l l t : Telegraphen
gebilfin Casper in Biebrich (Rhein ) . — Ver¬
setzt : Ober -Postastistent Koch von Höchst (Main)
nach Limburg (Lahn ). Obsr -Telegmvhenassisteiit
Haffner von Frankfurt (Main ) nach Höchst
(Main ), Postastistent Steuder von Grenzhai,seit
nach Dillenburg . — Gestorben:  Ober -Post-
sekretär Knorr  in W i e s b a d e n und Post
sekretär Kunz tu Aßmaniishliusen.

Im Kranz der Silbermyrte . Das Fest der
silbernen Hochzeit feiern morgen , Dienstag , den
18. d. M . di« Eheleute Eisüändler Wilh . Hob
mann,  Sedaiistraße 5 wohnhaft.

Schwedischer Vize -Konsul . Kommerzienrat
Friedrich Wilhelm Söhn lein  wurde rum Kgl.
Schwedischen Vize -Konsul in Wiesbaden ernannt.
Das Regsevungsamlsblatt bringt dies mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis , daß der Ge¬
nannte in der gedachten Amtseigenschast innerhalb
des hiesigen Regierungsbezirks Anerkennung und
Zulassung findet.

Teures Brot . Zu unserem in Nr . 135 gebrach¬
ten Artikel über die steigenden Brotpreise können
wir heute Mitteilen , daß dle hieiigeu , der I n -
n u n g angeschlosseuen Bäckermeister nach einem
in der lebten Generalversammlung gefaßten Be¬
schlüsse von einem Brotanfschlag abgesehen ha¬
ben , obwohl in den Nachbarstädten und den uni-
liegenden Dörfern ein neuerlicher Preisaufschlag
für Brot durchgefübrt wurde . -Das Bestreben der
Jnnuiigsmitglieder , den Aufschlag so lange als
möglich hintanzuhalten , wird in der Bürgerschaft
freudig begrübt werden.

Wiesbaden als Kongreß -Stadt . Die 9. Haupt
Versammlung der „Gesellschaft für Ge
sch ich te und Literatur der Landwirt
s cha f t " unter Vorsitz des Ookonomierat Wils
dorf -Cbemnitz tagte am 18. Juni hier . Als Ver¬
treter der Landwirtschaftskammer für den dies¬
seitigen Bezirk war Landwirtschafts -Inspektor
KeisereWiesbaden  erschienen . Der Vor¬
sitzende erstattet « zunächst den Geschäftsbericht.
Am 10. Oktober 1911 fand die >Entbüllungsfeier
der Ehrentafel für den verstorbenen Landes¬
ökonomierat Dr . Franz,  dem eifrigen Förderer
der Landwirtschaft in Thüringen , an seinem
70. Geburtstage an dem Sterbehause in Weimar
statt . Franz war gebürtig aus Worms . Im
Juli d. I . werde für Freiherrn o . d . Goltz in
Königsderg i. Pr . ebenfalls eine Ehrentafel er¬
richtet werden . Für Andreas Jordan (t 1848)
und dessen Sohn Ludwig Andreas Jordan (ge-
storden 1883 ), den eifrigen Förderern des Wein-
-baues in der Pfalz , wurde beschlossen, tu Deides¬
heim an ihrem Stammbause ein « Ehrentafel an-
znbringen , sowie für den verstorbenen Direktor
ber Versuchsstation in Möckern , Geheimen Hofrat
Dr . O . K e l l n e r . und für Max E y t h au seinem
Geburtshause in Kirchheim . Ueber die Tätigkeit
der Gesellschaft im Jahr « 1911 -berichtete Dr.
G ü n b ° Vivvach -EdeIhausen bei Weimar . Nach
dem Bericht hat die Mitgliederzabl der -Gesellschaft
hesonders in Deutschland . Oesterreich und der
Schweiz zugenom -men . Die Worstan -dswahl ergab:
Oekonomierat Wilsdorf -Chemnitz , 1. Vorsitzender.
Pros . Dr . Früwtrtl , in Waldhos -Amstetten bei
Wien , 2. Vovsibeuder , Dr . M . -Gllntz -Vivpach-
Edelhausen , Oekonomierat Dr . Fuchs -Kappeln8Schleswig-Holstein), Ingenieur Siegfr.Gerstl-ien , Pros . Dr . I . Hansen -Königsb -erg i. Pr .,
Direktor Ntveiller -Ansbach , Prof . Dr . Ortb -Ber-
lin , Regicrungs - und Landesökonomterat Thom
sen- Berlin , Bibliothekar Dr . Dille -Dresden , Di¬
rektor Toch- Friedland in Böhmen und General
sekretär im Landeskulturrat tn Wien Dr . Sa-
batine . Ueber „die Geschichte des Weinbaues im
Rhetngau " referierte Job . Güntz - Wies-
baden.  Er spendete vor allem dem verdienst¬
vollen Leiter der Königlichen Wernbaudirektion.
Geheimen Regiernngsrat C z e b - W i e s b a d e n,
Hobes Lob für seine Förderung -des Rbeingauer
Wein -banes . Interessant war auch -die Bekannt-
gabe einer von dem verstorbenen Landeshaiivt-
mami Sartorius - Wiesbaden  ausgestell¬
ten Statistik über di« Weineritten tat Rheinsau

von 1670 bis 1869 . Nach dieser ivaren in den
200 Jahren 27 Hauptjahre , 60 Gutjahre , 113
Fehljahre.

Prüfung . Zur Abhaltung der P rü fun g d e r
L e b re r a u M ti te l schulen  ivurde vom Pro-
vinzialschulkollegium zu Cassel der Termin auf
den 22. November 1912, an welchem Tage die
schriftliche Prüfung beginnt , und die solgenden
Tage , festgesetzt.

Von der Straße . Gestern vormittag ging ein
Pferd der Pfungstädter Exportbrauerei seinem
Führer durch ; es rannte in der unteren Adel¬
heid  st r a ß e derart gegen «inen Wagen , daß es
mit zerschmettertem Schädel liegen blieb . Seine
Ueb-erführung nach der Wasennreisterei wurde
iw-twendig . — Am Samstag überfuhr der Aus¬
läufer eines hiesigen -HauslmltungsgesKäftes m-it
seinem Fahrrade auf der oberen Bleichstraßc einen
etwa dreijährigen Knaben . Das Kind , welches
innere Verletzungen erlitt , mußt « in die elterliche
Wohnung geiragen werden . Ein Schutzmann
stellte den Namen des Radfahrers fest. .

Unglücklicher Sturz . Am Samstag abend
stürzt « die Kontoristin Marse S t o l l e n w e r k im
Hause Rheinstraß « 117 so unglücklich auf der
Treppe , daß sie den linken Oberschenkel brach und
nach dcm . städtischeü Krankenhaus verbr -ackt wer-
Hen mußte . . t

Zum Fernsprechverkehr mit Wieshaden und
neuerdings unbeschränkt zngelassen : Ferrieres und
Ocauler (Belgien ) . Di « Gebühr für das gewöhn¬
lich« Drelmi ûntengespräch beträgt ie 2.50 Jl.

Militärische Aushilfe bei Erntearbeitc ». Auch
in diesem Jahre werden die im Regierungsbezirk
Wiesbaden garnisonierenden Regimenter nach
Zulässigkeit des Dienstes wieder Mannschaften zur
Aushilfe b«-i Ernte arbeiten zur Verfügung stellen.
Besonders sei noch darauf hingewiesen , daß die
landwirtschaftlichen Arbeitgeber , die Soldaten zur
Aushilfe bei Erntearheiten beschäftigen , di« Haft¬
pflicht , welche etwa -ige Unfälle der Ernteurlauber
b-egründen , -selbst zu tragen haben.

Der Tierschutzverein hat seine Geschäftsstelle
von Bahnhosstraße 3 nach dem Dierbeim Villa
G r i m b e r g b e , Neud -orserstraße hier , verlegt.

Keine Tierschau in 1912. In ber 67. -Sitzung
des Vorstandes der LandwirtschastskamMer für
den Zl-egierun -gsbezirk Wiesbaden wurde u . -a. dem
Anträge des Ausschusses für Seuchen -wesen ru-
ge-stlmnit , wonach wegen der i-m diesseitigen Bez-i-rk
herrschenden Maul - und Klauenseuche
auch in diesem Jahre die Haupttierschau anS-
fallen soll . . „

Ausnahmetaris für Futtermittel . Bei der
Wiesbadener  L a n d w i 'r t i cha f t s ka m -
mer  ging dieser Tage ein Schreiben ein , wonach
der Minister für Landwir -tschast. Domänen und
Forsten mit Schre -i-ben vom 5. Juni d. I . dem
Königlichen La udes -O ekonomie-Ko llemum zur
Weitergabe an die Landwirtschafis -iKamimern mit-
geteilt hat , daß eine Verlängerung der Geltu -ngs-
dauer -der noch bis zum 80. Juni d. I . bestehen¬
den Ansnahmetarise für Futtermittel nicht ein-
tveten iverde . , .

Verhaftet wurden gestern in Brugerbruck drei
Personen , die auch von W i e sba .de n aus wegen
Diebstahls von Silbergegenständen verfolgt wur¬
den Die drei Diebe gaben als Namen B lo ck,
Engelhardt  und Micha  e 1 i an . In ihrem
Besitz fand man eine ganze Anzahl Schlüssel und
einen Revolver . Sie wurden ins Gefängnis
nach Stromberg gebracht . Ob die Verbasteten i-n
Verbindung zu bringen sind mit -den Embrü -cheu,
dle in letzter Zeit hier verübt wurden , wird die
nähere Untersuchung ergeben . _ ..

Drucksache « als Brieffallen . Die fjtense
-Postdirektion schreibt uns : Das Verschieben
von Briefen und Postkarten in Druüsachen-
senöungen bildet fortgesetzt die Ursache un¬
liebsamer Briefverschleppnngen und Brref-
verluste . Ungeachtet wiederholter Anmah¬
nungen durch die Presse und trotz unmittel¬
barer Einwirkung der Postanstalten auf die
Absender werden viele Drucksachensendungen
immer noch in so mangelhafter Verpackung
zur Post eingeliefert , daß sie leicht zu Fallen
für kleine Sendungen werden . Als beson¬
ders gefährlich in dieser Beziehung erweisen
sich, wie neue Feststellungen bestätigen , die
häufig zur Versendung von Drucksachen be¬
nutzten offenen  Briefumschläge , bei de¬
nen die Absender die am oberen Rande oder
an der Seite vorhandene Klappe nach innen
einschlagen . In den dadurch entstehenden
Spalt verschieben sich unbemerkt Briefe , Post¬
karten usw ., die dann in der Drucksache oft
weite Irrfahrten machen . Im eigensten In¬
teresse des Publikums muh eindringlich da¬
vor gewarnt werden , die Klappe solcher Um¬
schläge nach innen einznschlagen : viel besser
ist es , die Klappe über die Rückseite des Um¬
schlags lose Überhängen zu lassen . Als recht
zweckmäßig haben sich Umschläge bewährt , die
an der Verschlnßklappe einen znngenartigen
Ansatz haben , der in einen äußeren Schlitz
des Umschlags gesteckt wird . Sie sichern den
Inhalt vor dem Hcrausfallen und verhin¬
dern das Einschieben anderer Sendungen;
ihre möglichst ausgedehnte Verwendung ist
im allgemeinen Interesse zu wünschen . —
Verhältnismäßig häufig verschieben sich auch
Briefe usw . iu Zeitungen , die unter Streif¬
band verschickt werden . Es ist zu raten , die
Streifbänder so fest wie möglich um die Zei¬
tungen zu legen , nachdem diese umschnüri
worden sind.

Stand der Maul - und Klauenseuche . Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am - 12. d. M.
insgesamt 64 Gehöfte von -der Seuche -betroneii.
Diese verteilten sich auf die oiuz-elnen Kreise wie
folgt : im Untertaunuskreis d-i-e Gemeinde
Rückershausen (1) : Kreis Limburg die Gemein¬
den Dauborn (16), Niederbvccki«-n (27). Nauheim
(6) , Neesbach (1), Liu -dter (2) : Unterlahnkreis
fri« Gemeinden Holzhei -m (2), Kemmenau (1) :
Unterwesterwaldkreis die Gemeinden Eitelborn
(1) . Cadenbach (1) . Arzbach (1). Welschneudorf
(1 ), Simmern (1) . Oberelbert (2) und tat Kreis
Höchst a . M . die -Gemeinde Nied (1) .

Theater . Konzerte und Vortrage.
Waly- lla-Konzirt. 'Heute of-cnb romjerttft-ti im Wat

| halla-Ätesin-urant das EolMt er WaGho r n - O uar-
|tett,  dem in Bezug auf sein« tünstlerischen Leistungen

ein -bester Ruf varemsaciU. Dem Quartett «c-hören an die
Kgl. KammermusikerDrachald, Liekert. SSai 'St und Fätz.
tisch: -um -dem Programm der Walhalla einige desou-der«

| E-ll«u« *u geben, hat auch» « Sgl. KammermufilerC. Jahn
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laut Miü-trckulNg»tngejoftt. In der « U'.elfolse stehen.
Baoncr, Abt, Schubert. Flotow, Weber, Kaschotu. - ., )»
*«t6 aüo hohe MU.fllbli.schc Geirüssem Aussicht gestellt sind.

gur dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Die Dohheimrr Bürgermeifterassäre.
Der Staatsanwalt beantragte vorgestern be¬

züglich der Angeklagten Herborn . « «bmlttS
und Dittmar .di « Aufrechterhaittmg der Urte , e
vom 16. Avril 1910 bezw. 22. ^ brrmr 1911. di-
Hevborn wegen Widerstands >n ^ W ' ' ■
I * mrüä und Dittmar wegen Nichtoeriolgung
einer strafbaren Handlung in leemen Monat Ge¬
fängnis genommen » uch bezüglichd°s ange-
klagten Bürgermeister Ross« ' ^ 'u ^' r L-tLat
anwalt zu der Ueberzeusung. -da« er fick straf¬
bar gemacht und beantragte gegen ' bn einen
Monat Gefängnis.

Di« Verteidiger plädierten bei sämtliwen An¬
geklagten au? Freisprechung. Bei Herborn liege
.kein Widerstand vor . Habe es sich aber um kernen
Widerstand gebandelt, so könne auch «ichtd -l«
Schuldsrag« bei Schmitts und Dittmar begabt
Eden , noch viel weniger aber bei Bürgermeister
Rossel.  Nach längerer Beratung füllte die
Strafkammer folgendes

Urteil : '

Der an geklagte Bürgermeister Rossel  wird
»n der Anklage -der Nichtverfolgung einer straf¬

baren Handlung sreigesv rochen.  Die An¬
geklagten Schmitts und Dittmar  wie durch
Urteil vom 22. Februar 1911 wegen passiver Bc-
amtenbestechung zu ie einem Monat Ge¬
fängnis.  der Angeklagte H e r bo rn wie durch
Urteil vom 16. Avril 1910 wegen Widerstands zu
20 Mark Geldstrafe  verurteilt.

In -der Begründung führte der Vorsitzende
aus , daß die Strafkammer auf Grund der er-
n« tten Verhandlung genau zu denselben
Ergebnissen -gelangt sei wie früher . Wider¬
stand von seiten des Herbor» liege -zweifellos vor,
damit sei aber auch die Schuld der beiden angc-
kkagten Polireisergeanten Schmitts und Dittmar
gegeben. 'Bei Bürgermeister Rossel  sei das
Gericht aus subjektiven Gründen  zur
Freisprechung gelangt.

Monta g __
Am Nachmittag setzte sich ein stattlicher

Festzug durch die in reichem
und Emporen prangenden Haup .^ atzm des
Dorfes nach dem Festplatz rn Bewegung.
Während sich am Morgen der vimmel etwa^
aufklärte . setzte am Nachmittag der Regen so
stark ein . datz die Festteilnehmer den Platz
verlassen und in das Dorf zuruckkeh-en
mußten . Das Ehrensinqen findet heute statt.

Ein Todesurteil.
Köln , 17. Juni . Das Schwurgericht in

Dkunchen-Gladbach verurteilte den Tage¬
löhner Heinrichs,  der in Kruchten den
83 jährigen Landwirt Rüllenrat tm schlafe
erwürgt und 3000 A  geraubt hatte , zum
Tode . _

Dar Nassauer Land.
SeFang-Wettftre» in üiederielters.

Der Mannergesangverein „E intr  acht"
in Niederselters feierte gestern sein Mah-
riges Stiftungsfest in Verbindung mit Fah¬
nenweihe und Gesangwettstreit . Die -Betei¬
ligung an dem Feste war eine überaus
große . von nah und fern waren Vereine
herbeigeeilt , um ihrerseits zur Verherr¬
lichung der Feier beizntragen.

Am Samstag abend versammelte man sich
zu einem Festkommers im Saalbau Urban.
Bei dieser Gelegenheit wurden verschiedene
Ehrungen vorgenommen . Zu Ehrenmit¬
gliedern wurden ernannt die Heren Haupl-
lehrer a . D . Höler  und Kirchenrechner W.
Schütz . Anwesend war n . a. auch der Pro¬
tektor des Festes . Herr Landrat Büchttng-
Limburg . Die Fahnenweihe wurde gestern
auf dem Festplatz vollzogen . Die .Uebergabe
erfolgte durch Fräulein Pap st.

Das ÄS-e t t s i n g e n begann gestern in
der Stadtklasse . Klasse C. sowie in den drei
Landklassen . Das Singen in den einzelnen
Klassen hatte folgendes Resultat : Stadt¬
gas  se : 1. Preis . 547 P .. M .-G.E Essen-
Nord : 2 Preis . 521 P ., M .-Quartett -Btebrich,
g. Preis . 512 P ., M .-G.-B . Camberg : 4.
Preis , 507 P „ M .-Quartett S a n g e r l n st-
Wiesbaden . — Landklosse  I .: 1.
Preis . 547 P ., Eintracht -Igstadt : 2. Preis,
546 P ., Freundesbund -Erbach (Rheuigau ) :
3 Preis . 520 P ., Cäcilia -Dietkirchen . —
Landklasse  II : 1. Preis 532 P . Har-
monie -Lindenholzhausen : 2. Preis , 522 P .,
Cäcilia -Lindenholzhausen : 3. Preis , o! 7̂ P .,
Germania -Naurods 4. Preis , 502 P .,
nung -Eschborn : 5. Preis , 498 P „ Eintracht-
Oberneisen . — L a n d k l a s s e III : 1. Pr ^ -
342 P „ Germania -Dauborn , 2. Preis , 423 P .,
Eintracht -Oberbrechen : 3. Preis , 410 Em-
tracht -Weyer : 4. Preis , 402 P .. Etntracht-
Erbach i. T .: 5. Preis , 391 P ., Eoncordm-
Heftrich . - Klasse  C : 1. Preis . 414 P -,
Teutonia -Auringen : 2. Preis , 400 P „ Man-
nerchor -Dauiborn : 3. Preis , 380 P ., Ger¬
mania -Wörsdorf : 4. Preis . 355 P .. Gesang¬
verein Frohsinn -Bkiederbrechen : 5. Preis , 352
Punkte , Liederkranz -Oberselters : 6. «Preis,
333 P ., Concordia -Niederbrechen : 7. Preis,
880 P „ Liederkranz -Eisenbach ._

# Biebrich, 17. Juni . Gestern nachmittag
wurde in der Jahnstraße das menahrige Tockter-
chen des Werttneilters Müller  durch ein
Mainzer Brotsuhrwerk u b e r s a h r e n a w
Verletzungen waren so schwer, daß das Kino naw
einer halben Stunde starb.

u Bierstadt , 17. Imst . Die Heuernte  ist
eben m vollem Gange. Sie liefert ouantllatw
eine -mittlere Ernte bis guten Ertrag . Die Quali¬
tät des neuen Heues ist «>ne -vorzügliche.
Insbesondere batten die h-errlichen Tage >m
Februar und März das Bcdengras und die
Kräute-r hervorgelockt, wahrend >n den rauher
Tagen des April eine fast menrwochlge
Stockung  im Wachstum eintrat . Bei dem
Man -zel an ausreichendem Wie seng«lande wird
hier sehr viel Kleeheu gemacht. - Dre ^ ckimiri-vflanzen werden zum größten Teste nicht m-hr
gesetzt, sondern di« Pflanzen bleiben gerade aut
den gesäten Aeckern stehen. Dieser Tage wurden
viele Tausende von Pflanzen »über die -- ohe
verkauft. . _

S . Aus dem Rheingau . 17. Juni . Der rn
den letzten Tagen eingetretene ^ emperatur-
wechsel hat die Trauben rn , ihrer Ent¬
wickelung aufgehalten . Die scheine stehen
dicht vor der B l ü t e. Tue ersten der
vergangenen Woche brachten den erWUnschlen
Regen in genügender Menge . Hoffentlich
ist die Blütezeit durch warme tr ockene Wit,
teruno begünstigt . Da zu befurchten nt , daß
infolge der feuchten Witterung insbesondere
durch die häufigen Morgennebel ein star-
keres Auftreten der Pilzkrankhertcri ^ ern-
treten wird , ist mit dem Spritzen und schwe¬
feln begonnen worden . D,e noch been¬
denden Sommerarbeiten , ganz besonders das
Aufheften , werden stark beschleunig ^ dann
alle Kräfte für das Spritzen und Schwefeln
zur Verfügung stehen. Der Flug der Hen
wurmmottc erfolgt in diesem Sommer ni
kleinerem Umfange als tm vorigen Jahre.
Ungünstig macht sich jetzt ein upprger Un¬
krautwuchs bemerkbar , der die Winzer
zu einer ausgedehnten Bod enbearb eltnng
zwingt, , in deren Verlauf der Pflug sich
immer mehr eindürgert . Das freihanoigc
Geschäft ist durch die Versteigerungen lahm

8 i. Johannisberg . 17. Juni . Ter hiesige
Winzer -Verein brachte gestern seine 1911e r
Weine  zum Ausgebvt . Versteigert wur¬
den 70 Nummern 1911er naturreiner Weine,
die aus Lagen der Gemarkungen Geisen¬
heim . Johannisbertz und Winkel stammten.
Sämtliche Weine konnten zu guten Preisen
zugeschlagen werden . Es wurden Preise bis
4600 Jl  für das Stück erzielt . Daber er¬
brachten 2 Halbstück Gei,enhelwer Spitzen¬
lehn 890 und 10-20 M,  6 Halbstuck Kilsberg
810 bis 1150 A,  durchschnittlich das Halbstuck
998 Jl,  11 Halbstück Johannisberger KliNgel-
4erg 1010 bis 1510 A,  durchschnittlich das
Halbstück 1180 A,  8 Halbstück Barn 910 bis
1290 Jl,  durchschnittlich das Halbstück 1069 Jl,
12 Halbstück Vogelsand 1000 bis 18TO A,
durchschnittlich das Halbstück 1242 ^ ,9 Halb¬
stück Erntebringer 1100 bis 1460 Jl,  durchs¬
chnittlich das Halbstück 1242 Jl,  2 Halbstuck

Steinstück 1210 und 1510 Jl,  10 HalWuck Holle
1370 bis 2300 Jl,  durchschnittlich das Halbstuck
1718 Jl,  2 Halbstück Krämersberg je 10M
1 Halbstück Kerzenstück 1420 Jl,  2 Halbstuck
Goldatzel 1390 und 1410 A,  1 Halbstück
Kahleberq 1350 Jl,  2 Halbstück Winkeler Neu¬
berg 1020 und 1120 Jl,  1 Halbstück Guten¬
berg 1000 Jl.  Der Gesamterlös für 70 Hald-
stück stellte sich auf 87 710 Jl.

S . Hallgarten . 17. Juni . Der Winzerverein
Hallgarten brachte dieser Tage die erste Hälfte
seines 1911er -Wachstums, bestehend in 56 Num¬
mern naturreiner Weine aus der Gemarkung
Haügarten . zum Ausgebot. Mit einer Ausnahme
konnten sämtlich« Nummern zu guten Preisen zu-
geschlasen wevden. Dabei erbrachten 2 -stück
Sußbers 1710 und 1820 Jl,  1 Hal-bstück 870 12
Stück Svarnsrund 1690 uiti>1860 M,  5 HüMtuck
880—1020 Jl,  durchschnittlich das Stück 1858 Jl,
1 Stück Kuba alle 1690 M,  2 Halbstück ie 1100 M.
1 Stück Böhl 1800 Jl,  1 Halbstück 1000 M,  1 Stück
Juden -gaff« 1830 Jl,  2 Halbstück 890 und 910 M,
3 Halbstllck Herde 910—030 Jl,  2 Halbstück Kreuz
880 und 1420 Jl.  7 Halbstück Mebrhölzchen 1140
bis 1700 Jl,  durchschnittlich das Halbstück 1333 M,
2 Halbstück Qestricherweg 1100 und 1270 M,t
Halbstllck Gei-ersberg 1050 und 1070 M,  3 Halb¬
stück dleuleld 1210- 1500 A,  1 Hatbstuck Dcez
1600 A,  1 Salbstück Hendelberg 1610 Jl,  1 Halb¬
stück KieS 1860 Jl,  1 Stück verschiedener Hagen
1690 Jl,  14 Halbstück 910- 1550 A.  durchschnittlich
bas Stück 2236 A.  Der Gelamtsrlos für 8 Stuck
und 47 Halbstück stellte sich auf 68 880 A.

S . Geisenheim . 17. Juni . Vor Eintritt , u
die Tagesordnung der letzten Sitzung des
Stadtverordneten -KollegiumS widmete der
Bürgermeister dem kürzlich verstorbenen
Uellvertretenden Stadtverordncten -vorstehier
Weil  einen warmen Nachruf. — Die Ver¬

sammlung schloß sich dem Wunsche des Ma
gistrats betreffend dem Ausbau der htesmen
Realschule zu einem Reform -Realgymnastuu
an , der dahin ging , daß auch nach dem Aus¬
bau die Realschule Par ° llelkla „ en auswelsen
soll. Dadurch wird bezweckt, daß ^ chUl" ,
die eine Rcalausbildung erlangen sol̂ n,
nickt noch Latein zu lernen brauchen . — ine
Hellen des S adtoerordneten -Kollegnims
wurden für die Zeit vom 20. Juni bis Ende
Juli festgesetzt. In besonders wichtigen
Füllen wird in der Versammlung der Alters¬
präsident Direktor Toern  die Leitung

Z " Rüdccheim, 17. Juni . Zu Lokalbeobachtern
der Weinbecgsgemarkung Rü-d-sbeim imb dre
Herren Kaufmann Franz Laute  r , Verwalter
« i l l Karl P e n t ko f e r , Verwalter Straß-
n e r 'und Verwalter V oĝ e l ern-annt worden

Oberlahnstein . 17. 2 -um. 3rt bet■Mttn
Sitzung der Stad -tverord-neten ivurde dem Ma-
gistratsbesSlusse zu-gestimmt. won-a-ch auf Anord¬
nung der Regierung an stelle 'des rn voriger
Sitzu-n-g beschlossenen evan-geliichen -Hauvtlehrers
ein evangelischer R « kt ° r angÄtellt Erden s-och
Dieser neue Schulleiter erhalt die acht gemilchten
Klassen sowohl von der Freil ^ rr von Steinschule
als auch von der Kaiser Kilhelm -schule . Herr
Rekwr Laut  stebt allen übrigen Klanen vor.

cf Limburg , 17. Juni . Zu der am 21. Juli
d. I . stattfindenden Regatta  des Lnnbur-
ger Ruderklubs 1907 hat Freiherr v. D u n -
gern - Dehrn  das Protektorat übernom¬
men und gleichzeitig einen Wanderprcto ^ ge¬
stiftet , der hier zum ersten Male verteidigt

Staffel , 17. Juni . Nachdem nunmehr der
Gemeinde Staffel -das Recht der E ntei -g itunä
eines Teiles des früheren -Lagerplatzes der Gute-
lwsfnungshütte zu Oberhausen -dnht neuen der
Str -aßenbrücke Stasfel -Äimburg zuerkannt worden
ist und die -genannte Hütte die Genehmigung zur
Inangriffnahme der Arbeiten erteilt hat. hat letzt
das König!- Wasserbauamt Diez begonnen, den
erworbenen Teil , »ur sicheren A bsub runs des
Hochwallers  und zwecke gerrgettcr Vorsl .it.
abzugraben und dann wieder ent,vrechend zul be¬
festigen. Hiermit dürften -die Verhandlungen,
welche sich schon i-ahrelan -g hinausz -i-eben, ihre
Erledigung gefunden haben.

bt Idstein , 17. Juni . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten ba-t die Frankfurter Eisen-
babndirektion angewiesen , die allgemeinen Vor-
arbeiten  für eine Ne be nb abn von
ten über Oberreifenberg nach Niedernhausen auw
auf die Strecke SchmittLN-iOberrelsenoerg -Jdstei -n
als Wetthewerbsftrecke auszudehnen.

W Wehen. 17. Juni . Die Heuernte  steht
vor der Tür «: hier und da -wird schon aus von
den verschiedenen Wegen erreichbaren Wiesen ge¬
mäht und verspricht man sich 'eine 8 u t e
Ernte  DasKorn steht gut und berechtigt zu
den schönsten Hoffnungen . Kartoffeln gegen un-
gl-eichmäßi-g aut . Nur an deutschem.,K l e c . mel-

>cher wegen s-HIechtsm Stande meistens untg"-
^pflügt werden muhte , mang  e lt  es , -ivesbalb der

Landmaun gezwuugeu ist sein Heugras beilwene
schon grün zu füttern . Di« O b st bau me haben
sehr gut geblüht, kontmen auch ohne durch Witte¬
rung Schaden zu nehmen durch die Blütezeit , je¬
doch sorgen tierische Parastden aller Art dafür,
daß die Ernte nur spärlich ausfallt . Ganz be¬
sonders stark schädigt die Pflauwenmade an dem
Steinobst . Auch Apfelblütenstech-r und Apfel-
wickler, außerdem die Blutlaus , verrichten ihr
Zerstörungswerk in beängstigender Weise.

ht . Oberursel . 17. Juni . Bor der Diebi¬
schen Wirtschaft wurde kürzlich eine schwere
Bluttat  verübt . Der hier wohnhafte , ver¬
heiratete Avbeiter Schröder  stach aus
ganz geringfügiger Ursache erneu dur ^ risen-
den fremden Arbeiter mit einem Dolche nre-
der . In hoffnungslosem Znstaube winde

l der Mann dem Krankenhause zugeführt . Der
>Messerheld wurde verhaftet,

ht . Bad Homburg t». d. H., 17. Juni . Hier
hielt dieser Tage der Zweigverein Masiau
des deutschen Apothekervereins unter dem
Vorsitze des Hofapothekers Dü . Rudtger-
Homburg seine Jahresversammlung ab.

□ Usingen . 17. Juni . Der Zugführer
Grunewald  von hier fand durch S ^ bst-
mord den Tod im Hattsteinsweiher . Man
nimmt an , daß der in geordneten Verhalt-
niffen lebende Mann die Tat rn gelstiger
Umnachtung begangen hat.

X Frankfurt o. M., 17. Juni . In einer ein¬
samen Billa der Freifrau Emilie von Schenk
zu SchwetnSberg in Oberbesien wurden am Sams¬
tag nacht von Einbrechern Juwelen  im Werte
von 100 000 A gestobl«  n. Darunter befindet
sich ein Perlenkollier , das allein 60 000 Jl  kostet.
Von dem Diebe fehlt jede Spur . Auf seme Er¬
greifung und Wtederberbeischaffnm der gestoh-
ienen Juwelen ist eine Blohnum von 2000 A
ausgcsetzt.

Ni

AUS

Letzte vrahlnachrichten.
Eine Rede des bayerischen Thronfolgers.

Bamberg . 17. Juni . Bei dem heutigen Feh
ah l , das sich den Verhandlungen.. rrJL« ß a v»a TrsPVP t n ämahl,  L »as ncv oen vwi )*niMun$zn

Bayerischen Kana  l v e re  t n s anschietz
hielt Prinz Ludwig  etne Rede , worin «
betonte , das beste Mittel , um rn der ba«
erischen Volkswirtschaft  vonvar .-
zu kommen , sei die Forderung
Großindustrie,  da von dieier viele
schon, und zwar verhaltnisntäyig gut ie&ê
tonnten . Daher müßte es auch die Ausgab'
des Kanalvereins sem , die . Jwdustrie zu f<jt
dern ~ ' rern . Er habe den Wunsch , daN er beti An^
.chluß Bayerns  an -die Werrg und
Weser,  der die kürzeste Verbinünm
Bayerns mit dem Norden bedeute , noch
leben werde.

er-

Das Eisenbahnunglück in Malmslaett.
Stockholm. 17. Juni . Von den bei der gfien

bahn-Katastrophe schwer Verletzten sind drei -b».•,n . Cl .. I«» 7 SlA i -7Jals O.«r _
reits gestorben , so daß sich die AM fc,"
Toten  jetzt auf 21 beläuft . Die Leichenftn*
furchtbar verstümmelt. Der Tod schemt in nieie,
Fällen durch Gasvergiftung ein getreten ^ ŝ ,
viele Leichen sind verbrannt . Im ersten
wagen befanden sich 37 Personen , von denen nn'
drei unverletzt blieben. Unter -den Getötetenb«'.
findet stch auch die Tochter Strtndbergz
Die beiden Lokomotiven waren aufeinander
reu. -Lokomotivführer und -Hetzer fiMreß-
zug nnirden nur leicht verletzt. In Stockholm fet¬
ten gest-eru aus Anlaß des Geburtstages des
nigs zahlreiche Häuser geflaggt - Beim Etntresstp/
-der Nachricht -von der Katastrophe gingen «fl«
Flaggen auf Halbmast.

Einsturz einer FabrN.
Moskau, 17. Juni - In ProckowSk stLrzte

di« dortige S v od i -u m ° F a b r i k « u. 7g ^
beiter wurden getötet,  eine große A-nzchi
verletzt.

Die PrästdeutenwaR in Amerika.
Newvork. 17. Juni . Das National - ff«,

mitee  hat seine Arbeit der Wablvrüsunz
-beendet. Danach bat von den-bestrittenen Wahl«
Taft 235 und Roosevelt  nur 19 erhalten.
Di« Stimmen -Berechnungen sind auf Leiben Sei¬
ten sehr verschieden. Nack -der Aufstellung des
National -Komitees hätte Taft  590 . also dir
Majorität , R o of e v e I t 492 erhalt « .

Ku§ der EeschästrwM.
Die BrcmerA»rls Sch-Nvlade.Wkrke errichtet-» mch

Vier eure F-abriiniei-ertane. die sich in -der Kirchoeffe h,-
finbet. A4els VroLiUte erfreuen flch steigender BeMcheit'
Abels Kakao, Kaffee, Tee. Maizkaffee, -Schokolade, Ail-
linen, Cakes und BiAuits sind ouasttatw erfAlaW Md
-billig. Man beachte die Preisliste, di- tm MeAodm«
General-Anzeiger täglich erscheint.
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* Mainz , 17. Juni . Das äußerst stürmistbe
Wetter beeinträchtigte die Regatta  sehr . Im
zweiten -Renneii : Großh-erzogs-Bierer , Wan-der-
preis . gestiftet vom Großherzog Ernst Ludwig von
Hellen (Sieger von 1908 bis 1911 Mainzer Ruder¬
verein ) siegte mit 6 :32 der Ludwigsb-afener
Rudevverein . Beiui fünften Rennen wurde um
den Kaiser-Vierer gestartet (Wanderpreis gestiftet
von Kaiser Wilhelm H. für Studierende von Um-
verfitäten des In - ilnd Auslandes ). Der Heidel-
'freto-et Ruderklub , der im NaHre 1911 freit ‘ötcfl

vsn der Wetterdrerrltftese
Höchste Temp. nach C. 20, i &A mBarometer- fltlttrn 756.2 mm, heute 7b*,u .
DorauHsichtlick« «Sitlrruns für »Z-

Bewölkuns etwas abnehmendeinweM ^ !
nur noch vereinzelt Niederschlagem

Niederschlagshöheseit «effct* -
Weilbllrg

Ncukir- ,.
Marburg . . - - ö Käyet -■ • ■ '
Wasser- Rheinprgel Cauü: grstm» 2.M ^
stand: La bnpegel Wcüburg.
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Hus den Nachbarländern,
4fc Gaffel, 17. Juni . Hier fand die eilte öffent-

.jj., Hauptversammlung des Bundes Deut -
iLer  B c r ked  r sve re  i n e statt . Der Bundes-
«otWUideG u n d e r t-,Leipzig eröffnet« die Ver-

K ^tlune. Sodann teilte er mit, miß der Ge-
^mtvorstand in seiner gestrigen Sitzung be-
!Äossen habe, den Wirkl . Geh. Rat Leye  n-Ber-

^Min Anbetracht seiner großen Verdienste um die
Scherungen der deutschen Verkebrsinteressen

h Ehrenpräsidenten  gewählt habe . Der
«eschäft-sführer Dr . Seviert  erstattete den Ge-

kMtKberickt. demzufolge sich der Bund nament-
auf folgenden Gebieten besonders betätigte:

Mfiihrmtg und Erweiterung von Sonntags-
^hrten und Feriensonderzügen, Verminderung

iE Staub plage auf den Landstraßen , Einführung
JL3 künstlerischen und für die Tremdenprova-
llW wirksamen Bilderschmuckes in den Eisen-
^bnwagen, öer Schassumg eines Ausschusses zur
»iirdevung des Reiseverkehrs auf den deutschen
L m , großzügiger Werbetätigkeit besonders im
^Klande, Schaffung von Auskmiftsstellen über
Sehenswürdigkeitenusw.. der Förderung der
»Edenstatistik , Einstellung besserer Wagen in
^- Sonderzüge, Ausstattung der Züge mit größe-
® Geschwindigkeit. Ferienbeginn in Preußen und

übrigen Bundesstaaten nsw. Wie der Bericht
^rvorbebt, bat der Bund, der heute 1300 Mit-
^ieder zählt und dem Berkebrsverbande . Ber-
ktrsvereine, sowie Stadt - und Gememdeverwal-
^ngen angehören, auf den genannten Gebieten
n-rlchiedene Erfolge zu verzeichnen. — Den Reigen

Vorträge erösniete Justizrat Lebe  recht-
^ivzig mit einem solchen über „Wege und Ziele
5»Müdes ". In den Leitsätzen, di« der Referent
Msstellte. heißt es, daß es Sache des Bundes sei

I «e Heranziehung des ausländischen Fremdenver-
fchrs durch Erhaltung einer großzügigen Werbe¬
tätigkeit aufrecht zu erhalten . Prioatdozent Dr.
-« olfs  sprach über das Themq „Fremdenverkehr

Volkswirtschaft". — Professor Kam v-Bo„n
sodann einen Bortrag über die ./Ethische Be-

dellümg des Fremdenverkehrs ". In seinen Aus-
sjihillngen streifte er auch die Frage der Jusend-
Sta , die auch von den Berkehrsvereiweu unter-
Mt werde. Ferner besprach der Redner das
Muerwesen, für dessen Besserung er lebhaft ein-

— Im Anschluß an die Verhandlungen ' fand
rin von der Stadt gegebenes Frühstück im Rats-

E^S? Aus Rbeinhrssen, 17. Juni . Infolge des
'Mtigen Wetters der vergangenen Woche hat sich
L , Stand der Weinberge wesentlich gebessert.
^Ilte das herrschende Wetter anl,alten , so wird
M Blüte, die nab« bevorsteht, gleichmäßig ver¬
rufen Der Behang an Gescheinen ist gut . All¬
gemein begonnen hat das Spritzen gegen die
Prronosvora nnd 'das Schwefeln gegen das
LAnm. In den ausgehängten FanMesäßeu
wurden größere Mengen Motten des Henwurms
geinigen Die Winzer geben sich für den kommen¬
den Jahrgang guten Hoffnungen hin . Trotzdem
der Handel Aller geworden ist, kann ein Rückgang
der Preise nicht verzeichnet werden . Die Näch¬
st beschränkt sich fast nur ans die 1911er
Bein«. 3n Weinen älterer Jahrgänge ist das
tzellhäft ruhig.

S . Vom Mittelrhein , 17. Juni . Die Wein¬
berge stehen kurz vor der Blüte . Die Anzahl der
Gescheine an den Reben könnte größer sein. In¬
folge der feuchtwarmen Witterung hat die Perono-
spora an Ausdehnung zugenommeu. Allgemein
wird mit grobem Eifer gespritzt. Vereinzelt wird
das Schwefeln betätigt . Ter mit der gleichen
Organisation der früheren Jahre dnrchgeführte
Fang der H e u w u r m m o t t e hat gezeigt, daß
die Motten diesmal in weitaus kleinerem Maße
auftreten als im vorigen Jahre . Deiltveise betrug
die Anzahl der gefawsenen Motten nur den zehn¬
ten Teil der im vergangenen Jahre gefangenen.
Das Geschäft  hat sich befestigt. Die Nach¬
frage  ist gestiegen. Bezahlt wurden für das
Fuder 1911er 1075—1150 Mark, während für das
Fuder aus besseren und besten Lagen 1200—1300
Mark angelegt wurden. Ferner wurden größere
Posten Weine älterer Jahrgänge umgesetzt. Da¬
bei erbrachte das Fuder 1910er in Bacharach 950
Mark , in Bopvard 980—1100 Mark, in Ebren-
breitstein 980—1085 Mark und das -Fuder 1909er
in Bacharach 900 Mark.

S . Kreuznach, 17. Juni . Die letzte Sitzung des
Stadtverordnetenkollegiuins beschäftigte sich mit
verschiedenen Nachbewilligungeu zu dem Etat für
das Jahr 1911. Es handelt sich hierbei um etwa
50 000 Mark Mehrausgaben . Dem stehen etwa
100 000 Mark Mehreinnahmen gegenüber, sodaß
trotz der. sich auf 6000 Mark belaufenden Unter-
bilanz der Sparkasse immer noch ein rechnungs¬
gemäßer Ueberschuß von rund 40 000-Mark ver¬
bleibt . — Bewilligt wurden von der Versamm¬
lung 330 Mark für die Instandsetzung .des Wete-
ranendenkmals aus dem Friedhof«. — Die Stadt¬
verordneten bewilligten ferner für den Besuch des
Städtetages in Düsseldorf, an dem. außer zwei
Stadtverordneten , einige Beamte der Berivaltung
teilnehmen sollen, die Kosten mit 400 Mark . —
Die Nebernahme der Kosten für die Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurms wurde von der Ver-
sammlung einstimmig angenommen. Von den sich
aus 15 000 Mark belaufenden Kosten hat die Stadt
1255 Mark übernommen. Der Staat und die
Provinz übernehmen je 5020 Mark.

S . Von der Nabe, 17. Juni . Die Arbeiten des
Frühjahrs sind beendet. Die anhaltende warme
Witterung fördert die günstige Entwicklung der
Reben in hohem Maße und selbst die Reben, die
Frostschäden davongetragen haben, erholen sich.
Der Stand der Weinberge ist im allgemeinen gut.
Stellenweise hat sich die Peronoipora gezeigt.
Durch eifriges und sachgemäßes Schwefeln und
Spritzen sucht man den guten Stand der Reben
zu erhalten . Für den 1913er Herbst besteben
gut « Aussichten.  Der Handel ist, trotzdem
,die Versteigerungen seit einer längeren Zeit ab¬
geschlossen sind, flau . 'Bezahlt wurden im allge¬
meinen bei Abschlüssen in der letzten Zeit für das
Stück 1911er 975 bis 1100 Mark, während das
Stück aus besseren und besten Lagen bis zu 1250
Mark erzielte.

+ Nürnberg , 17. Juni . Im benachbarten
Roth  wurde in Gegenwart des Prinzen
Ludwig das zweite Genesungsheim
für Unteroffizierfamilien der bäurischen Armee
feierlich eingeweibt. DaS Grundstück wurde von
Geb. Kommerzienrat v. S t i e b er geschenkt. Die

Bau - und Einrichtungskosten belaufen sich auf
180 000 Mark außer zahlreichen wohltätigen
Stiftungen . _ _

Heues aus aller Welt.
Hinrichtnug . In Mülhausen im Elsaß

wurde am Freitag morgen der Raubmörder
Adolf,  der die Frau Weber ermordet und
beraubt hatte , mit der Guillotine hin¬
gerichtet.

Explosion in einer Bäckerei . Durch die
Explosion zweier überhitzter Heizröhren in
einer Bäckerei in Münster i . W. geriet das
Haus in Brand . Bier Personen erlitten
schwere Brandwunden.

Selbstmord . In Bückeburg wurde in seiner
Wohnung im Ofsiziers -Kasino der Leutnant von
B o n i n vom 7. Jäger -Bataillon mit schweren
Verwundungen ausgefunden, die . von d r e i
Schüssen  aus dem eigenen Jagdgewehr des
Offiziers herrührten . Der Bursche holte den
Stabsarzt , bei seinem Eintreffen war aber 'der
Leutnant bereits tot.  Aller Wa-hrscheiulichkett
nach liegt Selbstmord  vor . von Bonin war
seit vier Tagen verlobt.

Familientragödir . In der Sommerfrische
Radaun bei Wien tötete der Lehrer Raschendorfer
im Einverständnis mit seiner Gattin und seinem
19jährigen Sohne Franz -aus erster' Ehe seine drei
Kinder aus der zweiten Ehe, indem er sie zunächst
betäubte und ihnen sodann einen mit Cvankali
zersetzten Himbeersaft einflößte. Der Lehrer be¬
ging hierauf mit seiner Frau un» seinem Sohn«
Franz Selbstmord . Als Motiv werden mißliche
finanzielle Verhältnisse angegeben.

Bootsunglückl ' Bei Wansdorf wurde ein
Dovvelskuller durch starken Wellengang voll Wasser
geschlagen und 'kentert«. Von den vier Insassen
wurden nur zwei durch ein herbeieilendes Motor¬
boot gerettet , nachdem sie sich %■ Stunden mit den
Wellen kämpfend, über Wasser gehalten hatt-en.

Blitzschlag. Wie aus Lemberg gemeldet wird,
schlug in der Ortschaft -Krcvwaczka bei Mpslenice
während eines Gewitters der Blitz in die Fried¬
hosskapelle, in der sich eine Trauergesellschaft be¬
fand. 4 Personen wurden sofort getötet,  6
andere erlitten schwere -Brandwunden . Es ent¬
stand eine Panik , bei der viele Personen nieder¬
getreten und verletzt wurden.

Räuberischer Ueberfall. Auf der elektrischen
Bahn zwischen Lodz und Pabjanice wurde vor
einigen Tagen ein verwegener Ueberfall ausge¬
führt . Fünf maskierte Banditen sprangen unter¬
wegs auf die Plattform , zogen ihre Brownings
und feuerten auf den Schaffner und die Pasia-
giere . Der Schaffner und zwei Passagiere wurden
getötet, vier andere schwer verwundet . Dann
raubten die Banditen alles , was die Passagiere
a» Barschaft bei sich Satten und verschwanden.

Pariser Apachen-Uuwesc « . In der Nähe
von Chevreuse wurde einb Reisender von
drei Apachen überfallen und durch Faust¬
schläge und Fußtritte zu Boden gestreckt,
worauf ihn die Banditen völlig ansplün-
derten . Der Ueberfallene erholte sich aber

bald wieder und ging nach dem Bahnhof , um
den Zua zur Rückkehr zu benutzen . Unter
den Reisenden , die auf dem Bahnhof war¬
teten . entdeckte er plötzlich die drei Männer,
die ihn überfallen und ausgeraubt hatten.
Die Verbrecher hatten ihn aber ebenfalls
erkannt . Einer von ihnen feuerte  einen
Revolverschuß  auf den Ueberfallenen
ab und verletzte ihn tötlich.  Die Ver¬
brecher ergriffen dann die Flucht und konn-
st'ehen , ruhig durchgeführt werden.
, Verfolgungswahn . In Ferrara wurde
die Millionärin Frau Zanzi und ihre ältere
Tochter plötzlich vom Berfolgungswahnsinn
erfaßt . Beide flohen nachts in ein Caf6 , wo
sie sich in einem Zimmer verbarrikadierten.
Die konnten trotz aller Vorstellungen der
Polizei nicht dazu gebracht werden , das Zim¬
mer zu verlaßen.

Lustschifsahrt.
»Abnahmesahrt des Z. III. Die Abnahmeftchrt

des Suftschiises Z. IH in Friedrichshaten durch die
preußische Heeresverwaltung dürste heute statt-
sinden Es wird ein« Schnelligkeits - und
Dauerfahrt  zugleich sein, die eine Zeft von
etwa 22 Stunden beanspruchen wird und bei der
das Luftschiff eine kriegsmäßig« Höhe von 1500
Meter einbalten muß . Das Ziel der Fahrt wird
vorerst geheim gehalten . ^

* Militär -Flugzeuge. Nach einer Meldung
aus Wien hat die ästerreichttck-ungarische Kriegs-
Verwaltung vor einigen Tagen 14 Etrich-
Aeroplane für militärische  Zwecke
bestellt.

* Unfall eines englischen Luftsckisies. Das
Armee-Luftschiff Gamma , das zur Feier des Ge¬
burtstages des Königs in London einen Flug
unternehmen sollte, wurde beim Verlassen der
Halle von einem Windstoß ersaßt und 'gegen ei«
Saus geschleudert. Ein Offizier zog die Reiß-
leine. Das Luftschiff entleerte sich sofort. Es ist
aber eine langwierige Reparatur zu seiner
Wiederherstellung erforderlich.

5pott.
* LeichtathletN. Das Programm »bflHtil SfuH

auf dem Sportplatz an der FranNmrterttratze stattfind-nd-n
olympischen Wettkämpfenweist folgende 1t Nummern auf:
50 m, 1ÖÖm. 400 m, 800 m und 1500 ,« Laufen. 400 m
Stafette , 4 Mann je 100 m, 3000 m Stafette, 3 Mann je
1000 m, Hochlfprungmit Anlauf (ohne Brett) , Weit-
fprung mit Anlaut (ohne Brett) . Stabhochsprung, Discus-
»verf-m, . Speerwerfen, Schleudevdawverfen, Dretlampf:
100 m Lauf, Dreisprung. Kugekstotzen. — Die Wand e r-
Preis-  der beiden Stafette», wdiden von dem Verein
str Rasenfpiele in Mwmcheim und dem Frmilfurter F . C.
1880 verteidigt. Am Samstag , den 6. Juli , Unden nach¬
mittags Wetttämpfe für Schüler hiesiger Lehranftallen
statt bestehend in : 50 m Lauf, 100 m Laus, Hochsprnng.
Weiifprung, Stabhochsprung, Kugelswtzen, Dreikamtpf:
Schleuderhallwerfen, Dreisprung, 100 m Lauf.

Modehaus M . Schneider.
Ab heute Montag, den 17. Juni, veranstalte Uh eine große

Konfektions - Woche!
zu noch nie gekannt billigen Preisen.

Zum Verkauf
gelangen in meiner Konfektions- Abteilung

l Etage

riesige Posten

Jacken-Kleider *“
Garnierte Kleider Toptun-
Weisse Tüll-, Batist- und Stickerei-Kleider,
D/l/fliofC aus engl. gern, und einf. Popelin, Cwer-Ooat, Mohair, Cheviot- und Seiden-
l stoffen, weissem Beinen und Gloriaseide,

KOStiifTL Röcke aUS tin̂: «nck«vgl,gem.Stoffen, Leinen
Morgenröcke und MatineeS in allen Stoffarten und Fassons,
UnterrOCke aus ein/ . Lüster, Moir&f und Waschstoffen, Trikot- und Seidenstoffen,

Din p/jfi aus ein/ , und g-em. Wollstoffen, WoUmussdine, Zephir, Batist - und Stickerei-
DlUbUU stoffen, TuU und Seide. J

Jßnder -Jfonfekti
Mädchen-Kleider und Blusen, Knaben-Anzüge

= aufsehenerregend billigt - ---- 38020
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Oie Erben Willmers Sorienko.
Roman von Nina Mcyke.

(3B. Fortsetzung.) (Nachdruckbertöten.)

Nicht doch. Schweltet , ich bin gesund
„„ s fühle mich heute so kräftig , wie nur >e
^ meinen besten Tagen ! Schlafen werde
X nicht , aber einen Spaziergang oder einen
«irr unternehmen ) der Tag ist wundervoll.

ich mich auf eine Stunde vom Hause
.«(fernen ? Werde ich hier nicht nötig ffin ?'
^ Gewiß nicht ! Machen Sic ruhig Ihren
- «aziergang . Herr von Willmers ! wir Herde
tauchen Sie auf keinen Fall ! — Ihre Frau

und je länger dieser Schlummer darr¬
et , desto besser ist es für unsere Kranke!

8 ' Der Doktor meinte vorhin dasselbe !"
«.merkte Willmers mit einem besorgten
«lick auf das bequeme , in die Mitte des
aimwers gerückte Lager . „Eb rät zu einer
««ldiaen Reise nach dem Süden , verordnet
:Lts  als Ruhe , Schonung und ^ ^ onne
ind ich, Schwester , kann den Augenblick nicht
“ » arten , da ich sic ans meinen Armen rn
diese Sonne hineintragen darf!

ktzin teilnehmender Zug legte sich um die
awoen der Diakonissin . und aus ihren
Sn Augen leuchtete Mitleid mit dem
lummer dieses Mannes.

_© ie müssen -Geduld haben , Herr von
«illmers , die Zeit kommt , schneller als Sie
«einen, " versuchte sic ihn zu trösten . Ma-

Sie jetzt in Gottes Namen einen recht
«eiten Spaziergang , die frische Luft wird
ahnen gut tun !"

Freundlich nickte sie ihm zu und schloß
nintet dem Davoneilenöen geräuschlos die
»»r Willmers war es , als hätte eine un-
Ebare Hand die ganze Last drückender
Amaen von seinen Schultern genommen.
Krel atmete er auf . als er eine Viertelstunde
£gter , zum Ausgang gerüstet , ins Freie trat.
Mt beflügelten Schritten durcheilte er den
L«rk und als er endlich auf der Landstraße
hand'. als sein Blick die blaue Ferne zu um-
alien suchte , regte sich zum erstenmal seit lan¬

gt! undenklich langer Zeit , Lebenslust , stille
Lofsnung in seiner Brust.
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Der Tag war wundervoll . In tiefen'
Atemzügen sog er die balsamische Luft ein.
Es zog ihn weiter , immer weiter , unauf¬
haltsam , als müsse er etwas Entflohenes cin-
holcn , und erst , als die grüne Dämmerung
des Waldes ihn umfing , mäßigte er seine
Schritte.

Ihm war , während er unter schlanken,
hoch cmporstrebendcii Fichten langsamer sei¬
nen Weg fortsetzte , als beträte er die Halle
eines unendlichen Domes , die . eben eine
Schar andächtiger Beter verlassen hatte . Ein
Gefühl tiefer Andacht beschlich ihn, ' er lüf¬
tete seinen Hut und schritt weiter.

Willmers wußte nicht , wie lange er so
wandelte und wohin sein Weg , auf den er
weiter nicht achtete , ihn führte . Als es ihm
endlich cinsiel , daß er sich, der Gegend völlig
unkundig , leicht verirren könne , falls er sich
zu weit vom Hause entferne , bemerkte er zu
seinem Schreck , daß er nicht wußte , wo er sich
befand , und noch weniger , welche Richtung
er einschlcigen mußte , um Lilienkron zu er¬
reichen.

Der Wald umgab ihn in seiner feier¬
lichen Stille , nur trug er einen strengeren
Charakter , denn das hellere Grün der Laub¬
bäume fehlte vollständig . Nur Nadelhölzer,
Fichten und Tannen hoben ihre schwarzgrü¬
nen , hier und da bläulich überhauchten Wip¬
fel in düsterer Majestät zum Himmel.

Willmers wanderte lange , ohne daß die¬
ses Labyrinth schlanker Stämme sich lichten
wollte . In endlosen Reihen stiegen sie im¬
mer wieder vor ihm aus . Ucberall die groß¬
artige Einförmigkeit von Tannen , Farnen
und ganzen Dickichten wilder Beerenge¬
wächse , und nirgends die Spur eines Men¬
schen , geschweige denn einer menschlichen
Ansiedelung . Hunger und Müdigkeit -began¬
nen sich fühlbar zu machen , und als er auf
seine Uhr blickte , schüttelte er besorgt den
Kopf . Stunden bereits irrte er durch diesen
Wald.

Willmers begann schneller auszuschrerten
und gelangte schließlich an einen breiten
Fahrweg , der sich in unabsehbarer Länge
nach rechts und links ausdehnte und auf bei¬
den Seiten im Waldesdickicht verschwand.
Nach einigem Ueberlegen wandte er sich nach

m

rechts . Seiner Berechnung nach mußte er
auf diesem Wege sehr bald Lilienkron sches
Terrain erreichen : als er aber endlich an
die Lichtung gelangt -war , sah er sich in einer
völlig fremden Gegend . Gut bestellte Felder,
saftige Wiesen , verstreute , weitzgetünchte
Hütten , die sich in einiger Entfernung zu
einem schmucken Dorf einten , durch dessen
Mitte die Landstraße führte . Einige Schritte
weiter zweiqtc sich der Weg ab und mün¬
dete in einem Gutshof , denn aus einem gan¬
zen Walde schöner Obstbäume schimmerte
das Dach eines Gebäudes , von dem man
eigentlich nicht viel mehr , als eine lustig im
Winde flatternde Fahne sah.

Elsens Krankheit hinderte Willmers brs
jetzt , irgendwelche Besuche in der Nachbar¬
schaft zu machen . Er kannte nicht einmal die
Namen der einzelnen Gutsbesitzer , und iv
unangenehm es ihm auch sein mochte , er war
nun gezwungen , diese Herrschaften aufzu¬
suchen . t . ..

Kurz entschlossen betrat er den tandigcn
Fahrweg und stand zehn Minuten später vor
der Tür eines einfachen herrschaftlichen Ge¬
bäudes , über dessen gastlich - geössneter Tür
ein mächtiges , in Stein gehauenes Wappen
sichtbar wurde.

Auf der obersten Stufe der Treppe lag
ein großer zottiger Hund , der bei Willmers'
Näherkommcn den Kopf von den Vorder¬
pfoten hob und ein kurzes drohendes Bellen
ausstieß . . ^ ^

Unentschlossen blieb Willmers stehen , das
Tier rührte sich nicht von seinem Platz , und
in der Nähe war niemand , den er um Aus¬
kunft fragen kpnnte.

Während et noch zögerte , öffnete stch rm
Innern des -Hauses eine Tür : schnelle
Schritte wurden hörbar , und gleich daraus
erschien auf der Schwelle ein hochgewachsener
Mann , an dem der Hund schweifwedelnd em¬
porsprang . Militärisch grüßend legte Will-
mers die Hand an die Mütze und trat schnell
ein paar Schritte näher um dem Herrn im
Rettunqsanzuge seine Gegenwart zu erklä¬
ren , aber wie angewurzelt blieb er stehen.
Der dort oben langsam , die -ungestümen Lieb¬
kosungen des Hundes abwehrend , aus dem
Schatten des halbdunklen Flures trat , besaß
so täuschende Aehnlichkcit mit einem Men¬

schen , dem er jetzt weder begegnen wollte noch
konnte , daß ihm bei dem bloßen Gedanken , er
könne es sein , der Atem stockte. Wie , el»
Krampf ging cs über sein erblaßtes Gesicht,
seine Hand sank schlaff zu Boden , und aus
weitgcöfsncten Augen starrte er aus die
fremde , und doch bekannte Erscheinung , die
ihn auch ihrerseits mit prüfenden Blicken be¬
trachtete . Dann hatte jener ihn erkannt , eilte
mit ausgebreiteten Armen die Stufen der
--. reppe pinunler und stand im nächiten
Augenblick neben Willmers , der schnell einen
Schritt zur Seite trat , um der Umarmung
des Freundes geschickt auszuweichen.

„Genial — Kleines Mädchen !" stammelte
Wittgenstein mit bewegter Stimme , ohne in
seiner Freude die abweisende Kälte des Ka¬
meraden zrr bemerken , und machte zum zwei¬
tenmal einen Versuch , ihn zu umarmen , was
ihm indessen ebensowenig gelang . „Bist du
es wirklich ? — Aber was ist dir . Genia ? Wie
sichst du aus , und — mit welchen Augen be¬
trachtest du mich ! Nicht einmal die Hand
willst du mir reichen und stehst doch vor mei¬
ner Tür ? — Was hat das zu bedeuten,
Eugen ? Erkläre mir , weshalb ?"

„Weshalb ich hier bin ?" unterbrach Will-
niers ihn in eisigem Ton und trat noch weiter
zurück . „Ich wußte einfach nicht , daß ich dich
hier treffen würde , habe mich auf einem
Spazierwege im Walde verirrt und gelangte
endlich hierher ! Mir bleibt nichts anderes
übrig , als den Besitzer dieses Gutes zu bit¬
ten , mir Pferd und Wagen zu leihen , damit
ich so schnell als möglich nach Hause kommen
kann . Du wirst den Namen der Herrschaft
nennen können , die ich um diese Gefälligkeit
bitten möchte !"

„Gewiß, " nickte Wittgenstein ernst . „Tritt
näher , Genia und sei willkommen in meinem
Haufe ! Den Hustd brauchst du nicht zu
fürchten , er tut keinem Kinde ein Leid !"

Schnell stieg er wieder die Treppe hinauf
und blieb an der offenen Tür wartend stehen.

Zn den teuren Zeiten"L°""
auf jeden Pfennig achte ». Darum gebrauche man
nur Mnrrholinseife . sie ist überraschend ausgiebig
und billig int Gebrauch und ersetzt die tenersten
Schönheitsmittel , iveil ein - ideales Hautpflege¬
mittel ! * -37

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . IS . Juni . Nach der gestrige « Festig-
ieir »um Schluß -der Börse dam -heute , da das
M -istim sich in seiner Zurückhaltung -durch ge-
lê lstliich« Erholungsveri -oden anscheinend be¬
irren läßt. Realisattonsneigung erneut trat Durch¬
bruch. Trotz Meldungen von weiteren Preis-
eriöbungen am belgischen RoHeifenimarkt und teil-
«isen Erhöhungen der kontinentalen Exporteifen-
«rrise, machte die schwankend« und matte Haltung
Newvorks. die auch hier su einem stärkeren Rück-
Mg des führenden Favoritvaviers , den Kanada-
■tftien, führte , doch stärkeren Eindruck . In Rück-
mrkimg der zum Wochenschluß üblichen Glatt-
hellimgen herrschte daher bei fast allenthalben
leicht nachgebend-en Kursen ausgesprochene Ge-
MftSstille. Am Montanmarvt vermochten Laura-
We ihre gestrig « Besserung nicht ganz aufrecht
*u erhalten . Bon Schtffahrtswerten stellten sich

Hansa wesentlich niedriger . Gänzlich vernach¬
lässigt war wiederum der -Bankenmorkt . doch er¬
hielt sich hier für russische -Banken Interesse . Bon
österreichischen Werten bestand für Kreditaktien,
später auch für Lombarden Kauflust . Dreivro-
»entrge Reichsanieihe erzielte im Ultimoverkehr
eine kleine Erholung . Später -zeigte sich am Mon-
tamnarkt in den führenden Werten spekulatives
Interesse , so -daß bei Phönix der gestrige Schluß¬
kurs um eine Kleinigkeit überschritten - werden
konnte . Sonst blieb aber Geschä fisstille vorherr¬
schend. Tägliches Geld 3 'A Prozent . Die See-
handlung gab Geld bis zum 28. Juni zu SA  Proz.
Später setzte sich di« Besserung am Montanmarkte
unter Führung von Phönix weiter durch , was
trotz des Anziehens des Privat -Dikonts ans
4y 8 Prozent auch auf die anderen Gebiete günstig
zurückwirkte . Lombarden stiegen auf die wieder
austauchenden Gerüchte von der Ablösung der ita-
linischen Annuität der russischen Banken auf Pe¬
tersburg . Der -Kasiamarkt der Jndnftrieivcrte
war fest. Spezialitä -terr waren belebter . Deutsche

Waffen lOfcr, Vogtländische Maschinen 18. Loewe
5 % , Akkumulatoren 3 Prozent höher : Sliom -an
Salpeter im Freiverkehr stark ermattend 363
-bis 347.

Privat -Diskont 4% , Prozent.

Frankfurt a . M ., 18. Juni . Kurse von 1%  bis
2 Uhr . Kreditaktien 199% . Diskon -to-Koinm.
184 % . Dresdner Bank 152% .

Staatsbahn 153% . Lombarden 19% a Vt.
Baltimore u . Ohio 198% .

Phönix 258X a 259X,.

Börse des Auslandes.
Wien . 15. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktten

6338 .50. Staatsbabn 729.20. Lombarden 99.70.
Marknoten 118.02. Papierrente 91.45. Ungar.
Kron -e-nrente 88.35. Alpine 974.20. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Skoda — . Fest.

Mailand , 15. Juni , 10 -Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 98.20. Mittelmeer 395.—. Meridional
605 .—. Banen d 'Ätalia 1412. Banca Commer-

ciale 816 .— . Wechsel auf Paris 101.10. Wechsel
auf Berlin 124.77.

Paris , 15. Juni . 12.35 Uhr . 3vroz . Rente
9-8.77. Italiener 97.20. 4vroz . Rufs . kam. Aul.
Ser . I u . ll —.—. Ivroz . do . von 1906 — .
do . 1909 105 .—. Ivroz . Spanier äußere —.—.
Türken (uiiifis .j 89.75. Türkenlose —.—. Banane
ottomane 700 .—. Rio Tinto 2013. Charte red
36 .—. Debeers 502 .—. Eastrand 80.—. Goldsields
'106 .—. Randmines 168.—.

Glasgow . 16. Juni . (W . B .) Der Eisenmarkt
ist heute geschlossen.

Paris , 15. Juni . Die Tendenz der Börse war
anfangs fest, besonders russische Werte . Für Rio
Tinto trat rat Verlauf « bei anziehenden Kurien
gute Nachfrage hervor . Auch Clektritätswerte
waren begehrt . Gute Meinung herrschte ferner
für -Goldm -inenwerte . Der Geschäftsverkehr ge¬
staltete sich aber recht ruhig . Am Schluß war die
Kursgeitaltung unregelmäßig . Reportsätze stellten
sich auf 4J4 Prozent.

Berliner Börse » 15 . Juni 1912
** 8SS= = = ««., » CH* » ttVattPan RhnorIXXiXIV 3 83 .000 Sieüsrech. 4 litiÖ/iäG Uog. UroBMrl. 4 90.90b Ot.Hyp-t

“tsctl . US . Ulaa - fll.  T. P , , rr , 4 W60 (|B k , n W.e0 » d«. Staats,. 97 3S 77.20B Frankf. H

Berlin . Bankdiskont 41/r, Lombardainsfuß N/r , Privatdiskont 4'/ «*/«.
Obligationen mit * aind Hypothekar. ®icherge»teltt. lacndr. »erb.

SiSJa 1• OÜ o
*15.3 .2 00 .

Hi |1
»Eo -

Ur:
lllll
£« - § ■3

'KW
sPri
ü| 3 LilrÄs
• | s -S ! m‘ä-rO « -

g - 12-8 ^ -
i | d7 . 2"

6 .2^ 3 ..
rnlm

■atS

□t.Rehs-Schati 4
do. 1. 4. 15 4

Pr,Sctiatil912 | 4
01 Reicht-Aol
do. do.
do. do.
do.Schtig.08

Prauss.Icons.A
do. do.
do. do.
do. Staff«! 1

8ad.St -Anl. 01
do. do. 1902

8ajor. St -Aul
do. do.

Broiti.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 95 . . . .

Cass.Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIII0. 15
do. XXIVo. 21

Hamtj .St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HsssStA.93/09
10.95 00 04 05
do. 09
Mockllcs90/94
Oldsnb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hecs.Nass
do.

KoroNeom
KuruKeum
Pomm.

4

4
SX
3
4
4
4

31
4
3
r.?
4
4
4
3S
3

4
S59
3i
4
3Ü
4k

IOO.OOG
100.20B
100,OOS
100 7056

90.1OB
00 .108
99 008
90 .1086
00 .1086

100 7086
96 .0086
99 .706
80906

100 006
6820b
00 .506

1001086

Postmehs
do.

Prsuss . .
du.

Rh.-Wastf.
do.

Sächsisch
Schics,

do.
Schl.Holst

■ 1 , 5».
Srandenb.Pr. ..
Hann.PAVIlVIII
Ostpr. Pnr.-Obl,
do. do.

;Pomin,Pr«,-Anl
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. do. 3

Rh«inpJV.-Obl.j 3i

91.306
99.506

100 036
100 006
100 506
99 756
89.906

79 008
99 .506
83 .956

89 .806
89906

SS ' 89.006
4 Too.oog

-0 .906
IOO.OOG
83.906
99 808

-89 .00G
lOO.OOB
89 008
99 .906

100.006

3
3
4
3Sl

u?
3S

99,75b
99 006
89.506

991086
97.9086

88.(06

Rhnpr. IXXIX1VJ
do. XXXXI

Sobl.Hlat.Pn .A
do. do.
do. Laod-Kolt

West». Prs.-Asl
do. II IH IV
do. H

Toltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn ‘

Biololold . . .
Brest St -A. 91
Brombrg.St.-A.

do. 1 uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Caln.St.-A.v-98
Oüssold.88/03
Elbort. St-A. 99
Eas.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.Ot 02 04

Magdeb.06utl
do. 7591 u02

MündonerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A
Wiesbad- 1901

,8btI. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsoh.
do. do
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do

Ostpreuss
do.

Pemmlnd.
do. do.
do.neutd.
do. do.

Posansche
do.
do. t. 0,

99 .406
88 .106
89 006

98 .506
94 .606
99 .003
93 .506
98 .406
98606

3Ü 90 .406
W - --

99 .5086
99 .306

3Ü 91 .2086
3% 91 .406
3% 90 .106
4 99 .256
3X
4
4
3Ä
3ü
4
4
4
3Xä
3X
4
3S
4
3i|3ü
3S
3S

Sichsiach.
do.
do.

Sohle, altl.
do.L.A.C.D
SchlHIetU
do. do.

WestfLand
do. do.

Wastp.ritt.
do. do.
do. neue

, do. do.
Augsb.78-Lose
Bad.Pram.A.67
Brnaebw.20TL.
Cöln-Bind.P.A.
Hassb.50T1r.-L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb40TI.-LJ 3

98 .606
108

98 .10b
91.50uti
89 .606
99 .506
91 .806

89 . 306

90.106
90.006

Aasländiscbe Fonds
Argeni.Aoti .87

4Ü106.SOG
9810b
89506
80.906
98.3506
88,40b
79.00b6

100.406
99.006
92̂ 5o
99.60»
89.5086
89.256
78.256
38.606
66.106

101.126
3% 90 .30b»
' 98.30b

100.006
88.40b
99.00B

Ire.

76.906 8ucar . Aul. 98
.Air.S1A.100L,
do. do. Pos

liasabon .St -A.

98.40b
89 .50b
90.706
78.40b

3s 88.508
78.30b
35 2086

175.00b
199 10b

Eisenbalm - Stamra - Aktiein
192.7556
129.5086

3j( 135.0086
175.00b

« - -
35.00b

125.25b

Allg. Dt. Kleinb.
Braunsebv. Id
Cretelder . .
Eutin-Lübeck.
Halle.Hettst.lA
Lübock-Büchen
Mckl.FriedWilh

do. do.
Hiedertauaitz.
Hordh.* ern. LA
Oeeterr. Staats
Warseh.-Wion
Mittelmeer .
Prinz Henri

do. inn.4000M
do.ausstOOLir
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chln.Anl.«1895

do. , . 1896
do. , . 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

tap .A.11. 10.1.7

Mex.Anl.4080M
Oeeterr. Ootdr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.uniiIII
do. III. Spoz

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Aol. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staaternt
do. 6oden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Tärk. St -A. 03.

do. Bagd.-A
do. 1
do. Loso

Ung. Goldrente 4

Zschipk. Finst»|14 | -

98 60b
86.6056

99 4056
93.50b
97.90b
59.3006
45.806
65 7556
94.7550

88.105

177 755
66.0086
12.000

101.50b
92.6058
95.7056
91 3086
91 .0056

4!j 100.5056

90.90b
3*1 77.20B
4* -
4* 96.905B
6 102,75b
4 79 .60B

>01.256

69 .106
81.00B

1116006
6 108.006
3*1 91 .5656
3*{ 76.506
6i

II
3
6 i|l 55 .25b

Eisenbahn - Prlor .- Obligal
Oux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

Silb. 89
0eeI.1lng.S1.all

. Erganzgsn.

. Staats GoId
Södöst.{Lomb.) 2,6
do. Obi. Gold

Irangor. Bomb.
Mosco-Knrsk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor
Mosee-Rjaean
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mitietmeer 4
Tehuantep.G.A.

75506
91 .605
88 50G
77 606
75 .106
94 306
53106

100 OOB
98 80b
83 806
88 .406
88 .3056
89 .2556
88 .506
89.508
88 .306
83 .266
88 .25G

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4*1 97 .5056
4*| 06 .9056

99 0056

Deutsche Hypotii.- Plandb.

113.608

Ot.Hys.-B. XVIII
Frankf. H.B.XIV
Gothaer Grdk.H

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp3.uI8
do. do. 1908

Hass .Bd.XV19
do. de.

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIII!

Meckl.-Str H.8.
do. IIIIV u. 20
MeinIng. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l 920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.llt
Prouss .Bdkr. IV

do. XVI!
do. XXIX
do. XI

Pr.Gontr.8d.9v
do. ». 99 01 03
do. *. 06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86. 89 .94
do. *. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hvp.A8.ul 9
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. *. 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17

Hyp.-Vers
do. Pfdb.B.XXII
do. XVII1-XX1
do. XXV 19! .
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do »XVI 1914
XVIIXVII! XXIV
do.Kleinb. -Obi
do. Komm.-Obi
. . . do. VI
do. do. IV
do. do. IX
do. do. X 21
Rhn.HPI.83
. . . de. 69 . .
do. Komm.-Obi
Rboin-W.
do. do. Xu.
do. da. XIu.

98.006
98.406

3*|118.000
98.706
9.4.6010
88.5010
98.8050
89.506
99.006
92.006
88.5056
96 .0056
99 256
97.8056
97.8056
»8.0056
99 .1056

3Ü 90.006
4 97.256
3* 89 .006
‘ 98 .2556

97.0056
4* 114.006
■ 97.251«

99.256
88.4056
98.001«
97.6056
98 .0056
9880«
88.2556
88 .406
89.00«
89 806
90 .3056
87 .60«
97.786
97 .75«
98 .00«
98 .006
97 .25«
97 .25«
97 .756
98 .006
93 .25«
38 .40«
99 .50--*
91 .50«
88 .50«
97 .5uO
90 .266
99 .756
93 .500
99 .W6

100.266
97 .606
88 .006
88 .506
97 .25«
97 .75«
08.25«

RheinW. XIIuSO
do. XIHuk. 22

Sachs. Bodenkr
Sehlos.Bodk.P1

do. da.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

4
4
3*
4
3*
4
3*

98.50 :(G
S9.25G -
89 806 _
97.256 l«
88.006 °°
98.506 SC
88.500 Sp

6iui- Aktien

8erg.-Mark.Bk
Brl. Hand.-Ges
do Hfpoth.-B.A
Brasil. 8k. I. M
Sraunschw. 8k
do.-Hann. Hyp.
8rsl.8isk8 .abp
Comm. n.Disk.B
Oarmstadt. 8k.
Oeutsche Bank12* 254.OOB

3*4
4
4
4
3*1
3*
3*?
?
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3a
3*
4
3*14
3*1
4
4
4
3*
3*

IX1XA4

do.Eflekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Sresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno». Bank
Hildesheim. 8k
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B,
Loipe. Kred.-A
[üb .Komm,-8k
Magdeb.Bank».
MärkiseheBank

10

150.00«
9* 163.00b
6* 117.203

10 171.6058
5* 113.25«
8* 169.006

>08.006
112.256

118.306
161.00b
184.005

8* 152.89 b

Mckl.Hyp.u.W.B15 292.00«
Mckl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
du. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.1. Dt.
Hordd. Grundkr
do. KreditansL
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaos. .
du.Ptandbr.8k.
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstt.Bodkr
Rusa.E.f.auswH
Sshaatth . Bnkv
Schies . Bank».
Sidd . Bndenkr
Westd. Bodnkr.
WestilippVerB

I61 .75B
172.508

. 183 255
7* 145.50«

Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriah

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlosst)
Leipz. Br. Rieh.
LindenbrlUnna
Linden. Brauer
Lösest» . Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
Schülterhof8r.
Wickül. Küpper
AecumulatFab25 509 .00b

170.U05Ü
17.508

139.306
16150«
130.7558
114.400
101.756

102.00«
133.506
100.206
113.756
122 406
98.106

122.405
116.90«
12000«
127.256
123.405

_ 159.00b
9* 191.255
' 11660«

78.006
157.00«

5.s° I36.
7 124.50«
8* 164.756

10 15350«
7* 123405
7* 153.506

7* 145.006
5 100.90«

iniustrla-Aktien lötuebers.Eta

Bockbr. . 6 109.596
150.0058
226.0056

i , 24 536
_ j 257.50«

Auswärtige

.50« C;

Alteld-Gren. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnnelterKehlen
Ankrw.Hengslb
AplerbeckBgb
Aronberg do. -
Balckehochum16
BaropeiWalz*.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Berl. Elakt -W.

do. Maschb.
BielefeldMich
Bisinarukkutte
BochumerBgw

do. Gussstahl
BösperdsWIz* .
Braunk.u.Brik.l
Brauaschwjute

do. Kohlen
Breiienb. Gern
BremerLinol.
do.Wellkamm

Carolineh.Oftl.
Cassel. Fedsl,
Cölnerßrgw.-V
do. Gasu/Elekt.
Cöln-Mps. Bgw.
ComrordisBgh
Consolidaiioo
Gröitwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Oossausr Gas

363 006
412.006
107.506
142.906
179 506
123.50B
184.006
72 396

219.038
173256
149.006
161.506
87 .596

133 00G

107.758
253 GOb
226 00«

. 248 00«
7* 118606
7 160 005
5 110.006
7 148 5G«

1399.006
234.266
212.75«
143.00«
81 .306

199755
235 .006
505.00bB
139.90b

, 135.006
12* 227.5-1«

88 .75«
197.006
213 .006
218 .506

99 .09«
191.00«
205.005
430.50«
183.50b
471.008
71 .256
55 00«

286 .10«
339 .758
193.00«
329 .505
188.1856

,. . . . 10
Dtsch. Gasglübl 50

do.Lux.Bgw.V. , 1
do.Walf.uMun26

Onnnersmrckb.
Oüssold. Eisen

du. Waggon
DynamitTrust,
EgestorilSalin.
Eintracht Brak,
Elberl. Farben

do. Papiart.
Flktlln !. iüriob
Engl. Wollwar,
Eschweil.Brg« .
Essener Steink.
Flonsb.Schiffb.
FristeriRossm
Gslssnk.Bergv.
GuorgMarieSIA

do. Vorr.-A
Gerresh. Glash
Ges.f.eiktr.ünt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinr»
GöriiUerEisnb
Haberm.&Guek.
Hagen. Gussst.
HariosoheMsch
Hanno*. Manch
Harbg. -WienG
llark.Brüekenb.
do. ßergb .Pr.A.
Harpenor Brgb.
Hanm. Mascb.
Hasper tisenw
Hedwigshütte
Herbrand Wg_
Hüsch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw
Jlss Bergbau
Kaiiw.Äscherst
Kaitowitz.Brgb.
KohlmannStrlr.
König Wilh. kv.
Konigsborn . .
Koroisdorl.Zck
Gehr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserhült.
Lauohhammer
Laurahnns . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall .
Ldbaert Masch.
Ldw. Lowo&Co.
Mark.Wsil. Bgw
Mägden. Gas

170 10«
612 00«
178 5058
520 00«
312 SO«
,56 .20«
234 506
179 705
191 250
479 .00«
506 .255

82 .755
194 80«
64 .256

161.005
162 .75 B
145.236
81 .600

138 50«
104 755
116 506
240 005
173.26 b
137.5-36
10910«
226 3014
136.00«
60 .605

421 <0«
286 006

0 137.50«
7* 116505

209 .255
185 .70»
165.755
176 .50«
143.836
157 306
33 ! 00«
599 .005
432 .00«
163 755
23« 00«
373 00«
247 .256

. . 219 905
10*1143.09«

8 129 .25«
12 216 .768
13 210 .508
10 187 .25«
4 176 .60b
9 166 .505
7*!,35 .50«
3 83 .00«

,15 .006
126.75«
.25 .096
109 .256

5
15

u',24
8

12
12
9
5

10
8

15

do. Bergwerk . 32 — -—
Mannesinannr.il 2*1219.90«

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Com
MühleRüningn.
Müller Speiset.
NahmKoehACe.
HeueBed.-A.-G. . .
Miederl.Kohlnw12
Hordd. Wollkm,
Obsehl. Fish.8.
do. Eison-Ind.
do. Kokewerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppoln.Cem.W. _
OreostAKoppelM
Ottonsor Eisen
Phini*. Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Hassau. '
Rhein.Stahtwrk
Rh.-Wslf.Kalk»
Rieheck. Mnt.W
Rombach. Hüll
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Rüss. Allg.El
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Saiigorh. Mseh.
Schimiseh.Cem
Schies. Comenl
do. Zinkhütte

Sehuh.ASalzer
Schuckart Elekt
Schulz-Knaudt
SiimonsGlas-l.
Stern. ÄKaiske12
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodiekt  Co.
Stoib. Ibik-Akt.
TesklenbrgSch
Thale Eisenhütt
Loonh.TietzAG
Ver.ch.Fh.Zeil:
do.Cöln.RttwP.
do.Mtll».Haller 11
do.Miekelwerke18
do. Zyp.AWiss
Vieleria Fahrt.
VorwärtsBieltS
VogtL Wo»
Vor*rehl.Prtl.C
»arst.Gruh.VA.
Wenderoth ph.
WesieregelAlk.
Westialia Catn.
Westl.Drahtind
do. DrahttverklO
do. Kuplerwk,

123.00«
97.00«

355.50«

193 006
1,900«
201.75«

. 145.60b
3* 10000«
' 9225«

,9325«
160.0058
147.00«
212.50«

269.10«
110256
313.IM«
,76 00«
183 00-«
188.7»«
174.765
96.50«

137.755

S99.50G
109 506
217.00b
156.50«
139256
390.256

_ 324 75k
7* 157.105
5 100.50G

14 233.506
* 1237.505

116.006
387.006
101.606
190.50«
232.006
132.0058
123.008
27000«
126.00«
138.03«
32225«
159.755
27525 « ?-
192.905 -
103.256
49.256

261.500
235 25»
151.006
104 005
194.00«
120755
164 00«

Wostf. Stahlwrk 0
WickinfCdment4
WickrathLeder11
Wiel. fcHarritm. 8
Wilkeöasom. . 6
WiJhelmshütt» . 6
Witten. Guasst. 9
do. Stahlrohr. 6

Zeitzor M»sch. 18
ZellslofiVoroin a

Aach.Klnb. 8
AllsBl.Omn 7
de.Lok.uSt 3
Bsh.GelsSt I*• ßrnsch. S*. 7
Bresl. El.8. 6*
Cassel.Sth 5
Elkt.Hoohb 5*
Cr.Brl.Strbi BL
Hrnb.Packt 9
do.Straesb 10
HannSIrVA3*
Kagdb. Str y
Hansa.Dpi 15

2 hrdd.lloyi 5
CO Vr.Eis.B.VA| 0

42.805'

56756

37 511b

183 00«
141.705
182.5053
86 6010

184 0GB
153 SübO
117 006
SOOOS

Obligat. Indost. Sesellsck.
Allg.Elekt.-Gas. 4*!W1.1ÖiT
Dortm. tin. 100 *4* 103 CObS
German.Sehff? *4 101 0G5B
FKruppschaOb!
Laurahütt« . .
NeueBod.-Gss.
Si«n̂ Hi$k.kv3
Landbank Obi.

S9.5C3
§8 008
90.1OK

101 C0b9
IOO.OOG

Heehjjl - Üurs!
Anist.P.ott
Briiss.u.A
Kopenhg.
London .
Ke'jyork .
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Platz,
'•torso. .

T.
T.

81.
vista
vidi
vista
8 7.
8 7.
fOT

7.

163 *. 3b
235:5*3
112.S0ba

20 45b
4.192Gb
81 025b

£4 6CbB
80 .758
8005 a

. Sold. Silber. BankRJt?«?
iÖ-Francs-̂ tücTe .116.235b"
Sovereigasp. Siiick|23 .4Q5b
N.Russ.taoldp.lOORj
Amerika«. Noten. . 4 .185b
Boitische Noten. \ 83 .55b
Englischeöankn.U . ——
Franz.Bankn.100fr. 8t .00bß

J Holland Banknote.''. 165 20b
I47 .00ÜGOestorr.Not. lOOKr. f-4.7f«S
,14  756 läuse.ilotenlOORhi. 2153obö

JNr kurze Zeit?
unb SlitcoloaW

fllwsia

Tolcion IL . I24 , « 75

in allen Angelegen¬
heiten . «049

LSch -ZMst

Millionen von ßausfrauen
verwenden nar

9feildmeck'Sei1en.
Vleberzeagen auch Sie sich durch einen Versuch von der grossen ‘Wasciikra/t und dem spar¬
samen Verbrauch dieser Seifen . Sie schonen wie keine andere die Wäsche , schäumen leicht
and besitzen , weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt , einen angenehmen Qeruch.

^ «lbachcriir . sitz. ! . Et. ll . 110

j  Königlicher Hotepediteur
!• Mctt ^nmaycr»

I X — Wiesbaden =
Abliolnns : : Versendnnjg;

Leihkisten für Pianos , Flüge!
ffüreau : Mikunasli .

Verpackungen
von Einzul - Sendungen
Porzeiian, Glas, Hausrat,
Bilder. Spiegel, Figuren,

Lüsters. Kunstsachen,
Klaviere. Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: VersicSteronjj
Hunde etc. 33130
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Mllmers aber regte sich noch immer nicht
vom Platz . Mit finster gerunzelter ^ trrn
und zu Boden gesenkten Blicken stand er u d
übcrlcchtc, ob er nicht bener täte, ohne ieoe
ivciterc Erklärung diesem Hause und seinem
Besitzer den Rücken m
Dorf einen Führer oder vielleicht einen c n
fachen Bauernwagen zu mieten.

Nun Genia , weshalb zögerst du . schlug

ich dick, meine Gastfreundschaft anzunehmen!
Entschlossen dichtete WEmers ben Kops

auf. vielleicht war cs bester, er nahm die

E ^Ohn̂ Wittgenstein anzusehen, ging -r an
ibm vorüber un!d betrat Den kühlen, halb-
dunkler Flur , dessen Wände von oben br^
unten mit Iagdtrophäen bedeckt ware >i und
steuanis davon ablegten , da« die « tw«
SicYck Eöelsitzes dem Vergnügen der Jagd
von altcrsher huldigten . Wittgenstern folgte
dem Freunde auf dem Fuß , stiest eine -rurim <rSinfor .Qrutti5e .oer Dalle auf uno
Willmers mit einer Handbewegung zum

ALL ®,r « -In AI « , . - ,« -» --
„Eine Flasche Wien . Benedikt , undi einen

Imbiß !" befahl Wittgenstein . Veiorgen Sw
zuerst so schnell wie möglich meinen Auftrag
und dann lassen Sie den kleinen Korbwagen
anivannen , mit den beiden Rappen , Dhv
ist augenblicklich alleH: .Sie können gehen.

„Du bemühst dich ganz unnütz, Wittgen¬
stein '" bemerkte Willmers nach dem Fort¬
gänge des Dieners in kühl ablehnendem
Ton . „Ich werde nichts essen, habe weder
«eit noch Appetit und bitte dich einzig um
die Gefälligkeit , mir Pferd und Wagen zu
leihen , damit ich so bald wie möglich nach
Hause kommen kann!"

„Das letztere versteht sich ganz von selbst,
das entere , das heißt der Appetit , wird sich
finden !" cNtqcgnotc Wittgenstein . , Du hast
mir selbst erzählt , daß du lange rm Walde
umheraeirrt bist, ein solcher Spaziergang
macht Hunger ! Aber lassen wir das ! — Ich
möchte vor ' allen Dingen eine Frage an dich
richten und hoffe, du wirst sie nur beant¬
worten ! Sage mir also und sei ehrlich, wie

du es früher warst, kleines Machen, sage
mir  mas hast du gegen mich ? tvaslU icu

unserem letzten Begegnen glichen M undmich getreten, daß du ,o — femdielig a>u

Er'hatte bei den letzten Worten Willmers
widerstrebende Hände gefaßt , zog ihn an das
Fenster und blickte ihm scsilnBeAilgeu

Sei ebrkicb, kleines Mädchen! wicoer-
bolte er eindringlich . „Du warst es bisher
immer Dein Offenheit war der ichonste
An deines Charakters . ihretwegen warst du
Air teuer ! Also sprich, was hast du gegen

"" Cstn Gemisch von Trotz, heißem Weh und
wieder aufflammender Zärtlichkeit surdicstu
besten seiner Freunde stritten in " lumcr ,̂
Seele und fanden treuen Ausdruck auf seinem

^^ innd ^öaEftagst du noch?" sagte -er end¬
lich mit wunderlich belegter stimme . --Auch
ich' liebte und schätzte m früheren Zecken
deine Ehrlichkeit und hatte auf A Hauser
gebaut , weshalb verstellst du dich heute. Her-

Zug von Unmut ging über Wickgen
steins offenes Gesicht, seine breiten 'schus¬
tern hoben sich, und fast zornig gab er die
Hände des Kameraden frei , aber dwie Re¬
gung war nur vorübergehend ! Er liebte
Willmers aufrichtig und wollte cknic
Freundschaft nicht verlieren . wenigstens
den Versuch gemacht zu haben, das zwilchen
ihnen bestehende Mißverständnis , denn nur
ein solches konnte es sein, aufzuklaren.

Meik Gott , ich spreche die Wahrheit und
denke an keine Verstellung !" e]J43?| !ne !i
in seiner gewöhnlichen , ruhigen Weise, „setze
dich, Eugen ! So ! Und letzt fordere ich eine
Erklärung von dir , und habe zu diel er For¬
derung gutes Recht! Mein Gewissen spricht
mich von jeder Schuld dir gegenüber frei,
ich weiß nicht, womit ich dich beleidigt haben
könnte. Steht aber trotzdem ein nnr unbe-
kanntcs , vielleicht unfreiwilliges Vergehen
meinerseits zwischen dir und>nnr , so hast du
als mein Freund , die Pflicht cs mir zu

dir unbekanntes Vergehen ?" unter¬
brach Willmers ihn bitter . „Das . was zwi¬
schen uns steht, ist, streng genommen , kern

Veraehen und ist es doch, wenigstens emp-
inde ich es wie ein solches! Daß du nichi

vifen zu mir warst, gerade dann , als du es
am meisten sein olltest, ist kein Vergehen
nein der Ausdruck ist viel zu schwach. ' ,
ein Verbrechen , denn wenn ich Leute ^ elendbin so ist das deine «schuld ! — Jawohl , stey
mich nur immer mit so entsetzten Augen an.
Ich bin bei vollem Verstände , wenn es auch
Augenblicke gab, in denen cs nnr schien, als
müsse ich ihn verlieren , und ich wiederhole
dir, an meinem Unglück bist du schuld, du,
an besten unverbrüchliche Freundsthaft ich
glaubte !"

In wachsender Leidenschaft hatte Will¬
mers aesprochen, aller Jammer cktuer z
Tode ermatteten Seele fand l^ ncn  Ausdruun.& erschöpft lehnte er den Kopt gegen die
hohe Lehne des Sessels . Erschüttert blickte
der Hausher auf das bis zur Unkenntlchkci
veränderte Gesicht des -Kameraden . Eine
dunkle Ahnung von dem Kummer , der lenen
zu Boden geworfen hatte, wollte sich in ck
ner Seele regen , doch mit aller Willenskral
wies er diese Möglichkeit weck von sich. Will¬
mers war geliebt . er sollte glücklich werden,
und was ihm jetzt druckte war nur em eiu-
geibildeter Schatten , der sich leicht aufklaren

^Beruhige dich. Genia !" sagte Wittgen¬
stein nach einigen Augenblicken ernsten
Schweigens und legte seine -Hand auf die
Schulter des Freundes . „Der Vorwurf , den
du wider mich erhebst, ist hart - Ich welß
nicht genau , wessen du mich beschuldigt und
kann deshalb auch nichts zu meiner Vertei¬
digung wenn nicht schon vollständigen Rechl-
fertigung Vorbringen ." ^

„Beide werden dir auch schwer sauen,
entgcgnete Willmers mit wieder aufsteigen¬
der Bitterkeit . „Oder willst du ableugneu,
daß zwischen meiner Frau und dir ein Ver¬
hältnis bestand, von dem du mn niemals
ein Wort sagtest, auch dann nicht, als du er-
fuhrst, daß ich um fte warb ? Wrllst duav
leugnen , 'daß du sie liebtestz daß stc diese
Liebe erwiderte und deine Braut war, , bis
Ihr aus weiß Gott welchen Gründen , aus-
eiuanderainqt ? - Du kannst es nicht, ich
sehe es deinem Gesicht an , das^ seine^Maskc

17. Ju ni _
noch nicht mit genügender Meisterschaft tr„,
gen lernte , um auch in diesem Augenbiiz
den Schein gekränkter Unschuld zu behalte»!
Geh! Ich will deine Rechtfertigung nicht
hören , sie hat für mich weder ôinn noch Weit
und könnte mich höchstens noch tiefer belei¬
digen , als der Aufenthalt in deinem Haust,
in das ein unglücklicher Zufall mich führst!
Der Boden brennt mir unter den Füßen!
Ich muß fort, wenn ich nicht ersticken will!-

Am Spieltisch. ~jT

Erkor
.eickricbe
Mindester
Angabe!
ztuskubrl
mit Zcrä
tat von
taftton
Weil»"

Nullösung zu Nr. 133.
Kartenoerkeiluug:

V. cB, bK, D, 9, 8 : dA, 10, 9, 8, 7.
dl. »8, »10, K> D, 9, 8, / ; bA, cA, 10,
H. b, dB. aA; blO. 7; cK, B, 9, 8, 7,
Skat: dK, dl).

Spiel:
1. V. dA. »10, aA, (—32). 2. H. cK, cB, clO, (- 16).
H macht noch einen Stich auf bB.

Richtige Lösung schickten ein : Karl Ritten
Wiesbaden. — Ad«kf Jaegcr-Wiesbaden. —
Scherenberg-Wiesbaden. — Emil Ostwald-Wst-,
baden. — Hugo KlugeMiesbaden . — Robert

Münchc:
I
i-bel gasar
L die 2
U stkiara
linet Witze
üÄ ferne'

Hamann-Biebrich. — Ernst Deckner-tschiersstst.
— Peter Frcv-Sonnenberg. — wnfe Braun-B<ch
Homburg. — Beruh. Merz-Biedenkopf.

Skataufgabe.
V, der Spieler in Vorhand, verliert auf folgettbe

Karte »-Handspiel.
a, b, c, bB, aA, 10, K ; dlO, D, 8.

V

«ii)t um e
I» delt. vi
Ml und .
tü  Tuckst'
# Mck!'

i chrreche»
„iebig warIA-t einer

I zrwegung:
I ^ kli-b nrK beu
| Mtellun-

Stiebenn
eilte Wan
M autle
«nie. de«

I ^ cn and
l i®i8 S" t
I «joch mar

M,.er >i
^ht ibm -

I MMN dl» -1'

Das d-Handspiel wäre ja unvcrlrcrbar gewest
aberV ließ sich durch den höheren,Wert und die langt
Matadorcnreihe zum»-Spiel verleiten. Im Skat läget
noch»v und »9, sodaß das Spiel mri 9 Matadorer
ging. 8 hatte nur 22 Arigen in der Karte

| «Jen nock
I Kr batG
I auf künttl
I feitt, aber
I wsiiibru
I Utbebrur
I Miort.

| Mdstbrii

Bormass ’ Sepi ®n -Tage!
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TSSISHTürriu  allen Abteilungen in Bezug aui Auswahl und Preiswürd.gkeit wirklich Hervorragendes.
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U Zu diesen3 Einheitspreisen bieten wir in auen » « p CiQ io i7i Z

1 Viele Bedarfs- Artikel, die audi zur Sommerreise gebraddU wer den, kavier. Sre fefzl •
ganz besonders vorteiinaii . — .1

■HBBBHBBf BHtaBBBBBgP * * * * * * ijH"|i? tT  n"TT  I *»*»*"<*f-* !- JSS.WSJ1̂ Z__ _ _ — ■ i SEZWMMEM I 1 & 48i Vertramsir. 12r. L. ^22 | mn rreines,..aô ^

2 Timmsr.
Bleichstraße28, 2 Zim. - Wohn.

Fttb. zü verm.. 9210

Fägcrstr. 4. 2-Zim -W soi. m
vermieten. Anzui. v. 3 b.
Dteuft-

Ecking. 2-st. K. Ä. D. 3o9ro
_ 1 Zimmgr. _
Dotzheimcritr. 87,1u.^-Zimmer-

Wohn.megzugsh. m.Mretnachl.
^ riprm. Näb. bet Tiefer._ 911L-

Möritzstr. 41, FE .. 13 ., K a
rub . S-ut« Z. vürnr.

Mobl. Zimmer I
lldlerktr. 39, eins, m. Zim. 36013

^Ibrechtstr. !I.SN

^rsnkenstr . 16 , Ir .,
Avbsiter erb. Schla fstelle,

petenenstr.2 2. I m.  Z.1u.2Bett,
mi tu.olme Pensionz.vm. 30087

bermannstr. 17. 2. St . st., möb-
lier-tc Mansarde billio au
vermieten._ __ ±11

Lirchgaise7, Stb . 2.1. schön möbl.
Mansarde per sof. zu vcrm. an
mir anständ. Person. 2877

lrlatckr«r.26,frd.Schlafst.s. 36012
köder?tr . 3,2. l. gut m.Ztm.136066
Kodcrst.3.1.r.m.Z.w.2.20?N.36068
-chachtftr. 26. 1, St . r. gut möbl.
'Kim, ver söf.' zu verm. 36042

Zwei alt. iHerren such. möbl.
lim. b. rub. Leuten i. Bdb. od.
btb. Helenenstr. 22. Htb. 2.

Schäm Industrie-Kartoss. v.
48 ^ Bertromstr. 12r. L. d222

Aeltere Federbette«. Killen,
alte Roßhaarmatratzen kauft
9185 Hcrmannstr. 8, pt. Lem schlechter

m. gr. Saal in Vorort v. Wicsb
krankheitsh. sof. zu verk. Ost u.
Ub. 462 a. d. Erv. o. Bl . 9237

Diverse.
Kräft. Pferd billig

Dotzbeimerstr. 98._
zu verk.

9228

Borerbund. ^ ^
reine Ralle. 1 Zabr alt , bill. z^vk. rrIvri-.nborststr. A4, 3. r.

Deutscher Schäferhund
Müde). 7 Monat alt zu verkauf.
i)171 Oranienstr. 35.

Chauffeurschule
Jtingcn a . Rh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.F. 76I

Geruch setzt sich in der
Wäsche fest, wenn DtcieXbc
mit Gioth's Seisenpulvcr
gekochtu. gewaschen wird
Dasselbe ist aus reinster
Kernseife fabriziert und
schont die Wasche enorm.
Per Paket 15 Psg. Fabri¬
kanten Hanaiter Scifen-
sabrik I . Gioth, G. m.
b. H. bk. 67

»Os» _
wird' noch angenommen, guck
Behandlung, Raienbleiche. Rah.
Imp j Wenn» . Sebanstr. 13. ----

Krotzek Sdinlinechauf!
Moderne Halbschube in großer
34869 Auswahl

U.

Wer mit 150 Mt.
ein kleines, aber sebrlohuenck.
Geschäft gründenÄ &ifoit per Karte sewe Adr. in"i.
G. 10 Bleichstr.9 <PhEuüM'

iiücken- Vogelfutter und:
Hundekuchen

empfiehlt
Blüiier. Drogerie, fluten BW118'

24 Bismarckring

TOU
m

Dickwurz-Pflanzen
albt ab Koch.Schierstein.Str . 54 c.

Verlören.

5 -eil?uf
.. . , bill. zu verkaufen

Sedanstr. 10. Stb. 1- 2866
Schwingschiff -Nähmaschn .e

fast neu. billig au verk. 2881Rleiäutr. 34, Hth. 2. l.

Verloren.
Phreuologrn

Frau Rickardt
wohnt Helenenstr. 18, Hth. v-

Zum Umzug
Unsere verehrt. Abonne.cken bitten bei em̂ d«Unsere verehrt. Abonnenten onien

Wohnungsvcrändcrung möglichst je^ t Ich Frpe- itisii,
Umzugszettel auszusüllen und denselben an unsere Exp^

Rähmasch. u. 2 Bügeleisen m
Zubehör sofort z. verk. ^Sermannsir. 17, 2.  _

Piano gut erbalten billig lab-
zugeben. Sedanvlah

Der ältere Herr der mrt mng.
Dame und Kind gestern Abend
9.30 Ubr im Hansa-Hotel den
Ring mit großem B„ llanckn
gefunden, wird gebeten denselben
beim Portier „Hotel Rose ab-
zuacben._ 9244

, Meine nach eigenem Ver¬
fahren hergcstellten

Heiratsgesuche,

Federrollen, neue «. se^ ..15—80 Ztr. Tragkr.. Nat., bill.
z, ver.k. Dotzb. Str.  87.

1 Küchenschrank. l Schlusselbr.
1 Wandbrett. 1 Tckch. 2 Gas-
lamven zu verk. Nah. bei er.
Körschner, Bicrftadt, Wilhelm-
stratze 19. 9292

Guck Nähmaschine, fast neu,
sauberes Bett. gr.Kleiderschrank
Waschkommode. Nachttisch sofort
billig zu verkaufen. 9232

_ Noonitraße 5,1 . r.
"Gut erh.Waschmasch. u.Kinder-
waa. w. gcbr.  z. vk. Ka rlstr l l,1.
"Kassenichraukm Tresor b, tyverk. Hr-lr»'-"»" ia  "  °

Kaufmann, 83 Jahre alt tatö
sehr sol., v. angenehm. Aeutz. u.
stattl. Ersch-, Inhaber e. k ., ,ed.
qutgebenden Bankgcichashsinit
hob. Einkommenu.Aik.1ro.000.—
Vcriuögen, s. Bekanntichack mrt
e. hübschen, gemütvollen Dame,
zwecks baldiger 16-2odHeirate
Häusl, erz. Damen aus gut ver-
mög. Fannlie. lebensiroh. mtt
Sinn f. gemutl. Heim, welche d.
durchaus ehrenh. Gei. Vertrauen
entgcaenbr.. werd. freundl. geb
Briese m. Bild u. Ang. d. nab.
Verhältn. u. Ds.32 a. Haasenstein
L Vogler A.-G.. Tülleldors em-
zui Str .Diskr. Ebrem. Enisubr.» N-rtmandteu. Bekannte angen.

Sliefel-Einlaaen
Unnuaszettel. ausMuucn uuu >. ^ cr
Mauritiusstraßc 12, lassen, dam ^ ^
lichen Zustellung unzercs Blattes kcme Untcrvrca>un«

Verlag - cs
Wiesbadener General-A»

Name:.

beseitigen
bic durch Ucberaustrengung|
der Fußmuskulaturentstan¬
denen Beschwerden, Müülg-
kcitserscheinungen rc.,

verhindern
\ dasScnkend.Fußgelenke rc.u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehe"
und Traget: einen leichten,
elastischen Gang. 36006

P.A.Stoss NacM,
Tannusstratze 8 .

Stand:.

Neue Wohnung vom.

I;
Alte Wohnung:.— . —

“ die
Angabe: ob mit oder obne „Kochbrunnengetster . m

geliefert wurde. Ja oder Nem.

Bitte recht deutlich und genau-
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

, -,'chricbenc Zeilen . Abonnemcntsausweis und
mindestens 40 Pfg . für die Armen . Erwünscht:
«ngabc des Alters . Geschlechts und Berufs . —
Ausführliche schriftliche Urteile , auf Wunsch
mit Zeichenerklärung , werden gegen ein Hono-
. »r von 3.50 Mark abgegeben. Adresse : Re¬
daktion des Wiesbadener General -AnzcigcrS,
Abteilung für Handschriftenbcurteilung.

. München-Wiesbaden 28. Das uns vorgelegtc
^ststück ist zweifellos mit einer Rundschrift-
®r.t geschrieben, «s wäre also verkehrt, wollte

die Dicke und Schwere für die Beurteilung
. - Edaraktcrs maßgebend sein lassen, denn mit

spitzen Feder ivürde der Betreffende sicher-
Ä . xin« so fetten Zeichen auis Papier setzen.

I Siduooßl sind wir überzeugt , daß .es sich liierI'ifitatitt eine leichtbewegliche. zarttüh lende Natur
l ^ kirlt, vielmehr um einen Mann , der Pflichtge-
I jshl un& Takt mit dem ehrlichen Willen zu Mut

»z Tüchtigkeit vereinigt , er würde als ein burch-
,» aleichmässiger und verlässiger Charakter an-
inî cheir sein, wenn er nicht zu weich und nach-

T wäre Aber diese Eigenschaften im Verein
einer angeborenen Noblesse, die eine gcwiiie

! L̂ aungssreibeit erfordert , sind nicht unbe-
^ .tlich und daß der Schreiber sie selbst datiir an-
-beweist  eine star ^ Selbstd -i-sci-vlin , die an
'-.Wellung grenzt . Er traut offenbar selbst dem
Ädw nicht und sucht in dieser gewollten Kuhle
", Waffe «egen Amvandlungen von Schwache.
2 außen hin zeigt sich der innere Zwiespalt
17 «i denn der Betreffende ist -gerecht aber streng
°7,.n'andere und weiß seine Autorität zur Gel-
S zu bringen , zu einer z-ielbewußten Leitung

mangelt ihm die nötige Klarheit und Neber-
Sr « ist einseitig in seinen Anschauungen , es
Äibm das Intuitive , die Fähigkeit der raschen
«^wandiung ab. er liebt ein svstematMes Bor-
«ieu nach einem vorher festgestellten Programm,
ffkrt Geschmack, ja wir vermuten , er könnte
^,k künstlerischemGebiete auch i-chovierisch tätig

aber er schreckt vor den Schwierigkeiten der
«lÄllhrung zurück, denn er ist kein Freund von
wbchrungen. liebt mehr das Behagliche . den

27 . Ein hervorsßchewder Zug in Ihrer
tÜMchrift ist Ihre Neigung andere zu vrote

tf.

gieren , sie fühlen m  lassen , was für ein tüchtiger
Kerl Sie sind und welche Erfahrungen Sie sico
erworben haben. Sie werden sich aber durch diese
Eigenschaft wenig wahre Freunde machen, wenig¬
stens bei Leuten, die über Routine verfügen , um¬
soweniger als die Eigenschaft, andere bevor¬
munden m  wollen , nicht int richtigen Verhältnis
zu dem geistigen Niveau sieht, das Sie be¬
herrschen. Es soll zugegeben werden , daß Sie cm
intelligenter , im Ganzen -gebildeter Herr sind , das
ist aber auch alles , neue Ideen bringen Sic keine
und Ihre Erfolge erzielen Sie in -der Hauptsache
durch irischen Wagemut -und eine -gehörige Dosis
Keckheit. Wirkliche Energie und Initiative haben
Sie wenig und wenn m-cm sich von Ihnen nichts
b-ieten läßt , ziehen Sie bald zurück und suchen sich
durch Gewandtheit ans -der Klemme zu -helfen.
Sie miillen charakterfester werden , mit ruhiger
Entschiedenheit und gediegenem Wissen den Leu¬
ten entgegentr -cten. aber nicht immer das eigene
Lob im Munde führen und -alles nach -dem per¬
sönlichen Vorteil beurteilen , -der für Sie dabei
heraus springt . Uebcrtrixbencr Erwerbsi -mi -und
absoluter Egoismus rächt sich früher -oder später
-bitter, -denn kein vernünftiger Mensch wird sich
von einem Großspreckrer dauernd düpieren lassen
nn-d nur für ihn die Kastanien aus dem Feuer
holen , aber einen bescheidenen Mann von geistigen
Qualitäten schätzt jeder.

W A. 88. Sie sind eine energische Persönlich¬
keit. Ihre kräftigen Schrisizü -ge verraten vhnsische
Kraft , Mut . Selbstvertrauen -und Drausgänger-
<tnm, aber die geistigen Fähigkeiten sind weniger
ausgebildet , es fehlt an Feinheit und diploma¬
tischem Geschick, Gewandtheit und Biegsamkeit,
ferner an Schulung im logischen Denken. Sie sind
wuchtig. sagen einfach und klar ohne Umschweife
was Sie wünschen, aber Sie bieten infolgedessen
Ihren Gegnern auch leicht Angriffspunkte . Sic
-müßten Ihre Karten mehr decken, vorsichtiger in
Ihren Maßnahmen sein : etwas haben Sie ia
anscheinend durch Erfahrung schon -gelernt , denn
man merkt an einzelnen Stellen Ihrer Buchstaben
die Zurückhaltung , -das Bestreben , scharfe Worte
zu unterdrücken, Sie haben eigenes Urteil , stim¬
men nicht überall ohne weiteres zu. allein Sie sind
zu stürmisch in Ihrer Beweisführung , Sie sollten
ruhiger , taktvoller sein, nicht -mit der Türe i-nS
Hans fallen . Obwohl Sie -im Ganzen genommen
ordentlich und sparsam sind, vermissen wir doch
an Ihnen jene Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit.

di « notwendig ist. um -den Dingen «in gutes
Aeußere , geschmackvolle, ansprechende Formen zu
geben. Sie gehen über Details zu rasch hinweg,
müssen mehr nach ; •rtiefmig von Geist und Ge¬
müt trachten ? Leim Sie , wie wir vermuten,
noch in jüngerem Lebensalter -stehen, wird sich eine
Besserung in dieser Richtung ja unschwer erreichen
ktiTcit

Sch. N. Ihre Handschrift zeugt von einem
-rechtschaffenen, im Ganzen ordentlichen Wesen
und wenn auch, wie -der etwas rudimentäre Duc¬
tus der Schriftzüge besagt, Ihr Bildungsgrad
nicht hoch ist . wenn Ihnen auch die eigentliche
Politur für -den persönlichen Umgang fehlt , so ist
-doch eine verständige Beurteilung von Menschen
und Dingen , ein gesundes Urteil vorhanden.
Große Erfolge freilich werden Sie im Leben nicht
erzielen , -denn Sie sind zwar nicht geizig und eng¬
herzig , aber zu zaghaft , eine ängstlich«, klein¬
mütige Natur , die überall zurückhält und sich
lieber verstellt als offen Farbe zu bekennen . Sie
sollten vielmehr Selbstvertrauen haben, von sich
aus mehr mtternehmM . -mit . Zähigkeit Ihr « Ab¬
sichten verfolgen und Schwächen bekämpfen, sich
nicht so geben lassen. Sie haben eine rege
Phantasie , aber sie -ist unproduktiv , denn Sie
denken nicht logisch und so kommen kei-ne «Uten
Jde -een zustande. Sie plaudern wohl manchmal,
wenn Sie gerade in Stimmung sind, recht viel,
aber es bleibt bei -den schönen Reden , wenn cs
aber an die Ausführung einer Sache geht und es
stellen sich Schwierigkeiten ein , dann verlieren
Sie die Kourage und kommen -vor lauter Be¬
denken nicht weiter.

Briefkasten.
Bricskastcn -Anfragrn ntiifictt mtf dem Kuvert den

Vermerk „Brieskasten " tragen . Anfragen ohne Namens-
Unterschrift «nd genaue tzldrcffe, ferner solche, denen die
Abonncmcntsquittnng für den letzten Monat nicht bewegt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt ; Gefchäftsfirmen oder sonstige Adressen können tm
Briefkasten nicht angegeben werde» . Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag nur die preß-

gesetzliche Verantwortung.

Freiherr von G. Dem Grafen -gebührt eine
Krone -mit neun , dem Freiherrn eine mit sieben
und dem unbetitel -ten Edelmann eine Krone mit
fünf Perlen in der Vorderansicht._

Adel . Um einen von einem Vorfahren abge¬
legten Adel wieder aufnehmen 6u können, müssen
Sie die Abstammung von dem, der den Adel zu¬
letzt -geführt bat. urkundlich vor dem Königlichen
Heroldsamt Nachweisen.

Heirat . Ihre Braut kann, solange sie minder¬
jährig ist , ohne elterliche Einwilligung nicht
-heiraten und auch kein« Anssteuer verlangen.
Wenn Sie si-cb -nicht mit den -Eltern verständigen
können, läßt sich dagegen nichts machen.

Testament . Testamente sind nicht -bei der Er¬
richtung , sondern erst -bei -der Eröffnung nach dem
Tode des Erblassers ste-mpelmlichtig.

A. B . 70». 1. Es -besteht keine gesetzliche Vor¬
schrift darüber , wie lang« abends Klavier gespielt
werden darf : man muh dabei die nötige Rücksicht
auf die Nachbarn nehmeitz 2. Ten Eltern muß
der Pflichtteil zugewandt werden.

Pension . Die Witwen der aktiven Offiziere
-und -der lebenslänglich pensionierten Offiziere
erhalten Witwengeld . Das Witwengeld ist gleich
40/ioo der Pension . Es soll jedoch mindestens 300
Vkark und höchstens 5000 Mark betragen.

Ehr . D .-Naurod . Wenn durch OrtSstatut diese
Frage geregelt ist, was in diesem Falle als sicher
anzunehmen ist , so ist jedesmal die Strafe zu
zahlen so oft Anzeige erfolgt.

A M . 50. T. Der Gütertrennungs -Vertrag -iit
gerichtlich oder notariell abzüschließcn und die
Gütertrennung ins Register des Amtsgerichts ein¬
zutragen und zu veröffentlichen . 2. Wegen solcher
Abmachung muffen Sie sich an einen Anwalt
wenden , die von Ihnen vorgcschlagene Form ge¬
nügt nicht. '

E . R . 5. Nachdem der Zahlungsbefehl
dem Schuldner zugestellt ist . müssen Sie , um gegen
den Schuldner vollstrecken zu können, beim Amts -,
gericht den Antrag stellen, den Zahlungsbefehl
für vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Steuerfrei . Die Steuerbefreiung für die¬
jenigen Unteroffiziere und Mannschaften des Be-
Urlaub tenstandes, welche ein Einkommen von
weniger als 3000 Mark versteuern und zu einer
militärischen Hebung erngezogen sind, gilt nur
für die Staatssteuer , nicht für die Gemeindesteuer.

^Vergleich . Wenn Ihr Sohn wegen dieser
-Sache verklagt wird , bekommt er wahrscheinlich,
eine kleine Geldstrafe . Wir raten Ihnen , es lieber
hieranf ankommen zu lassen, anstatt aus den ge¬
machten Vorschlag einzugehen , der uns nicht in
der Ordnung , zu sein scheint. _

Or. Weinreidi’s MOltGllätllCr
Alleiniger Fabrikant : Pharmakon 6 . m. b. H., Berlin SW. 29»

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes in
den Hofhaltungen

Sr. Majestät des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Bekleidungs¬
kammern und vielen Privathaushaltungen ständig verwendetes,
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch
alle besseren Drogerien , Apotheken, Parfümerien in Flaschen
ä M. 1.25, 2.—, 3.50 und 6. - , Zerstäuber ä M. 1.10 und 2.—.

Prospekte gratis und franko . 34907
Man achte stets auf den Namen „Dr. Weinreich .“

lende
>r. uttttii
ul). 2880i

D.21
, M «.
24.

todiüt -Vereln. ff. V.)
Die Geschäftsstelle des Tierschutz -Vereins

E. V., seither Bahnhofstrasse 3, befindet sich jetzt (J|
im Tierheim des Vereins s#o«i ^

| Villa Crimberghe, |
verlängerte Neudorfer Strasse G

(Biebricher Strasse ). ©
Fernsprecher No. 81, Biebrich . ©

»0 SGGS SGGQGGSGKSGV
u gibt » in allen Größen , Breiten u. Preislagen

sowie Matt?old vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aue einem Stück gegossen ), Marke ,.Obligos“
patentamtl . gesc ützt , berechne ohne Preis*

»v Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann. ^ *34933Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur 5'4 Kirchgasse 34 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

TOURISTEN-1
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Complette Ausrüstungen
j **n Stiefel bis zum

35724

’//

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mit-

Einheitspreis

34862

Gegen
üblen

SöuÜmann
. . . . .

MUMM ■ n „ Cblorodont“Mundgeruchs^
den Zähnen und

1 bleicht mißfarbene
Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz zu fchaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
s. Erwachs, n. Kind., 4—6 Woch. ausreich., 1Ji,  Probetube 60 In d. Intern . Hygiene.
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man nerl. Profp . u. Gratismuster direktv. Labo.
ratorrum „Len", Dresden 3 od. i. d.Slvotki .. Dron -. Nmi.-U.Parfümerie -' efchäften.

Haut-Bleiehcreme
»»— ■IIIHJI.

„Ctaloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein welk. Dorzugl. erprobte«
unschädlichesMittel gegen unschöne Hautfarbe . Sommersproffen, Lrberstecke, gelbe
Necke, Hautunreinigleiten . Echt „ Chlorocreme “ Tube li . Wirksam unter-
stützt durch Chloroselfe 60 A nom Laboratorium . Leo", Dresden 3. Erhältlich
in Upothekru , Drogerie « und Parfümerie « . Depots in Wiesdasen:
Löwenapotheke, Langgasse 37, Will » Gräfe . Webergasse 39,
Schiitzenboiavotheke . Lanag . Io.
Taunusapotheke , Taunusstr . 20,
Viktoriaavotbeke , Rheinsir . 41,
Drog .Backe LEsklonvTaunnsst .o
Drog . Brecher, Neugasie 14,
Drogerie Eratz, Langgasse 23.

A. Hasienkamp , Mauritiusstr .3
Otto Lilie . Moritzstr . 12,
W. Mackenheimer . Bism .-Rg . 1
F. S . Müller . Bismarckring 31
E. Porzehl , Rheinsir . 67.
Ehr . Tauber . Kirchgasse. lF .107

Albrecht Dürer-Drogerie
Inh . : ph . Au ^ . Faust , Wiesbaden

Emsersfrasse 64 , Ecke Seerobenstr.
Telephon 4733.

..Moniolwaren.Verbondsloiten.i;iiBinil(Qlie
ff. êbran.nfe Kaffee’s

Schokoladen, Kakao’s und Tee’s.
Weiss-, Rot- und Südweine.

Zigarren und Tabake. 36046

la -Einmachzucker Pfund 25 pfg.
zu haben am hiesizen Platze in den

Kölner Konsum-Geschäften.
34879

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklichHolste ’s Stärke
und weisen Nachahmungen
e stets zurück. *

Todes - Anzeige.
Am Sonntag, den 16. Juni, verschied plötzlich und

unerwartet unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

grau Caroline 5eqb.
Die tiefirauernden Hinterbliebenen:

Emilie Koe«» r«ke, geb Seyb
Friedrich Koenuecke,

Mitglied der städt. Kurkapelle
Sermine Seyb, geb. Hohl
Richard Seyb, Drogist.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm, um 3'/, Uhr,
von der Leichenhalle nach dem Nordfiiedhof statt. 9247

Danksagung.
Für die bewiesene innige Teilnahme und reiche

Kranz- und Blumenspende an dem uns betroffenen,
schweren Verluste , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

Georgenborn , 15. Juni 1912. (36081

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johann Alt Ww»

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. Juni 1812 . mittags 12 Uhr versteigere ich

im Pfandlokal Helenenstr . 6 : . , r , ,
2 Sofa 6 Sessel , 6 Stühle , 1 Vertiko , 1 Konsolchen. 1 Kaffenschrank.
1 Schreibtisch . 1 Schreibmaschine . 1 Regulator . 1 Teppich. 2 Bilder,
1 Bierkrug . 3 Pferde . 1 Break . 3 Rollen,1 Karren . 1 Zement-Muhle .,
m. Maschine. 1 Hund . 4 Sack neue Kartoffeln . 2 Sack Zwiebeln u. f. w .'
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . Die Verstelgerung ffndet^
teilweise bestimmt statt . ^ 8245

Wiesbaden , den 17. Juni 1912 . . . ^
Eifert . Gerichtvollzieher Kaiser Frredrlch-Ring 10, p.

Veränderungen im zamilienstan».
Wiesbaden.

«eborru:
Am l.l . Juni dem Bürovorsteher

Franz Iwetzschle e. T . Erna Elff-a-beth
Katharme.

Am 9. Juni -d«m Banckheamten
Jofos Graiber e. IS. Karl Joses.

Am 7. Juni -dem Metzger Karl
Feix e. T . Paula.

Am 8. Juni dem -Kaufmann SMS.
Koche c. T . Erna Frederitza Fran¬
ziska.

Am 10. Juni dem Kaufmann
Christoph Dengel e. 'S.

Am 8. Juni dam Tagt . Philipp
Stricker «. T . Anna Maria.

BerrdeNüit:
Am 13. Jwri Kaufmann Feiwel

Ehrenberg in MaMherm mit Tille
Schiffer hier.

Schlosser All« . Weis hier mit Hu-lda
Gentzler hier.

Am 18. Juni Kaufmann Karl
Schicke! -hier mit Halene Zimmer-
MLnn Hier.

«ettordea:
Am 15. Ju -ni Ottilie Schmidt , 9 % I
Eifa Bach, 27 3 . ,ai I Am 14. Juni Matthäus Bouillo»
Tagl. Heinrich -Spies , 45 I . I « I.

Postlvfstftenit Eduard Schmidt st»
Grotz-Gerau mit Eff« GhrfftstM hier.

Dachdecker Friedr . Holl hier mit
Wtlhelmine Roch hier.

Portier Joses Oehl -hier mtt Frieda
Geünberger hier.

Fuhrmann Jcllstb Schwarz hier mit
Kreszentia -Stempfl« hier.
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Ißonfagi 17 . und Oienstag 18 . Junis

»Asses Konzert

«agspre
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des

Casseler Waldhorn -Quartetts
_ . •> ■ ■>_ . ._ ni.ii/nm Marron RrarhniH Siebert. Schmidt. Föhtischu. Jahn

ausgeführt uon den Kgl. Kammermusikern Herren .Bra* °'d: fiebert, Sdjmidh Fbhhsdi u. jah,vom Hoftheater in Cassel und der Walhalla-Hauskapeue . f
Eintritt frei. 34901

Königliche Sdiauipiele.
Montag, den 17. Juni , Anfang '7 Uhr:

Lustspiel in s 'Amzügen̂ von°Hugo Lubliner.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr^ Obwlander.

Frau Geheimrätin Herbeck
Lotte, ihre Tochter . . . - * •
Frau Emma Schüncmann . . .
Dr . Robert Schünemann, ihr Sohn
Baron Heinrich von Wachberg. .
Gebhard von Wachberg . . . .
Felix Sichler, Justizrat
M °rt°. seine Frau . . . ' . ; - ; ; ß ^ Gauby

iohänne, Dienstmädchen bei H-rbccks - . . Friller
Zeit. lÄS

Jrl Schwartz
Frl . Schrötter
Frau Bleibtreu
Herr Schwab
Herr Radius
Herr Herrmann
Herr Andriano
Frau Doppelbauer

Dienstag, 18. : „Königskinder". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 19. : „Der Betkclstudent. Anfang i Uhr.
Donnerstag , 20. : „Der Rofenkavalier . Anfang 7 Uhr.

Relidenz«Cheater.
Montag, den 17. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt.Gastspicl des Wilhelm-Theaters, Magdeburg Dw H Norbnt.
Mit neuer prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bcrnauer «. Ernst bestich Musik
^ von Leo Fall . - In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert.

Dirigent : KapellmeisterK- F . Aüo si.

Bogumil, Regent von Thessalien . . . . . SÄJJ,
Helene, seine Nichte. SSI
Nicola. Fürst von Miko rcs . . . . . . . ^ SchultzGjuro , Ministerpräsident. . . . . . . . ^
Oberst Mirko . bald Woist
$aujitmaim . . gef,manu
ALst ?n H°f?r
Jasomirgott , Kammerdiener der Prinzessin 3Jie5ler

AnnEleine Tochter' ! .' . Walter̂ Rüse^Pasperdu, Advokat . . . . . . . . . - » “S ' Ä .,
Sigillosf. Gerichtsvollzieher. ! fÄ
IHÄl """6' ' - : : : : Ä IÄ
Erster . . Leovold Laszlo

Hosdamei? '^ Hofherren,' Parlamentsmitglieder , Offiziere Beamte,
^ T Diener Kinder — Zeit : Gegenwart. Ort : -thessallen.
Der 1 und' 2. Akt spielt in der Residenz, der 3. un ehemaligen

Stammschloß BogumilS. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, 18 : „Der liebe Augustin". .
Mittwoch, 19., zum 1. Male : „Die kleme Freundin .

Operettentheater.
Direktion : Mar 3 . Heller und Paul Wellermeier.

Montag, 17,, Dienstag, 18. : „Auioliebchen■ _
Volk5 »Uheater.

,Bürgerliches Schauspielhaus ., Direktion : Wilbelmn.
Montag , den 17, « M 'Onkel ^ ^

Posse mit Gesang und Tan ? in *3 Akte'n°(6 Bilder) von Emil Pohl.
SpieMt . : Max Ludwig- Musikal. Leit. : Frau KapellmeMer Hoff,nann.
1. Bild : Er kommt. 2. Bild : Stiefmütterchen. 3. Büd : Ein Stündchen
im Zigarrenladen. 4. Bild : Er soll dem Herr icttt. , 5, Bild . Ern

richtiges Berliner Kind. 6. Bild : Ein Urwald rn Berlin.
Constantin Böhlke ) Brüder K LudwigFlorian Böhlke, ein Zigarrenf abrikant ) Max Ludw g
Rosamunde, Florian 's zweite Frau . . . . Lina TEe
Isidor , Florian 's Sohn zweiter Ehe . . Frieda Fettkenhauer

8 " "ii ?als * ' Ä“ t’, '” ,‘r' 5I " i“ ’ "6” ®" " >

« -esÄ 'Ä « E . PM.
Friedeck, ein reicher Privatmann , . . . . Adolf Willmann
stifte . . « » » » » * Ernu ^
Blumenkranz, ein jüdischer Handelsmann . Ferdinand Borgt
-häufig. Kommissionsrat . . . . . . . . ß °r B rg ĉhwenger
Jlümicke, Kommis bei Florian . i 11.
Laura, Ladenmädchen bei Florian . . . . Marg Hamm
S « >, »« -»-» . A "LS

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 18 , Juni,

vormittag» 11 Uhr:
Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Koehbrnnnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wembeuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Trompeter der Prinzen“A. Bazin
2. Entre Act und Quartett ans

„Martha“ Fr. v. Flotow
3. Die Sprudler, WalzerKeler Bela
4. Moment musikal

Frz. Schubert
5. Fantasie aus der Oper „Der

Wildschütz» A. Lortzing
i 6 Kaiser Jäger-Marsch

R. Eilenberg.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen *Ansflng
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre z. Oper „Martha»

F. v. Flotow
2. Abschiedsständchen

C. Herfurth
3. Kleine SerenadeA, Grünfeld
4. Potpourri a. d. Op. „Figaros

Hochzeit» W. A. Mozart
5. Ouvertüre zur Oper „Die Zie-

geunerin“ W. Balfe
6. Malaguena aus der Oper

„Boabdil“ M. Moszkowski
7. Kurhausklänge, Polka

M. Jeschke
8. Dur und Moll, Potpourri

A. Schreiner.
Abends 8.30 Uhr;

Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Iphigenie“,

Schluss von R Wagner
W, von Gluck

2. a) Furientanz,
b) Reigen seliger GeisterW. von Gluck
Flöten - Solo : Herr Franz

Danneberg.
3. Aufforderung zum Tanz

Weber-Berlioz
4. Divertissement Hongroise

Schubert
5. Vorspiel zu „Lohengrin“

R. Wagner
6. Serenade f. Streichorchester

J. Haydn
7. Leonore Nr. 3

L van Beethoven.
Städt. Kurverwaltung.

An die Einwohnerschaft
der Ziadl Wiesbaden!

Das unter der Schirmherrschaft Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen stehende Deutsche Reiäiskomitee hat das geiamte putsche Dolk
ohne Unterschied der Parteien , der Konfessionen und der geiellschastlichen Schichtungen
zur Erfüllung einer großen nationalen Aufgabe , zur Schaffung einer

National -Mgspende,
ver-

Hi
P

Mietze
Clara . . .
Der Wirt .
Iwan , Diener
Schusterjunge

. Jlka Martini
. ; l . Ottilie Grunert

Heinz Bcrton
. . Rudolf Scclbach
; : ; : : ' . . . . Helene Macket

Arbeiter, Arbeiterinnen. — Gäste.
Ort der Handlung : Berlin. Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Uhr.

Cakes »»«Biskuits!
Preis pr . l Pfd .-Dole in Pfg.

Biskuit -Mischung:
75. 120. 160 2*

Cakes-Spezial -Mischung:
100. 120, 140

Kirchgafse 70.

die der Förderung des deutschen Flugwesens dienen soll, ausgerufew
Ehrensache der deutschen Städte ist es, diesen Ruf nicht wirkungslos

55 ^ Mi/richten daher an unsere Mitbürger die herzliche Bitte , es möge jeder
nach seinen Kräften sein Scherflein zur Förderung des vaterlandi,chen Unternehmens

3 Ueber die eingehenden Beiträge erfolgt öffentliche Quittung.
Beiträge nehmen sämtliche hiesige Bankhäuser emschlietzluh der Retchsbank,

der Landcsbank und der Vorschußvereine , der Stadthauptkassc , dte sämtlichen Post-
kaffen und die Redaktionen der hier erscheinenden Tageszeitungen entgegen.

heut

Var

Der Ortsausschuß für die Ztadl Wiesbaden.

MmiB JilB WjfliB*

Dienstag, 17. : „Othello". Anfang 8 lo Uhr.
Mittwoch, 19. : „Der Goldonkel". Anfang 8.15 Uhr.
Donnerstag, 20. : „Die Elfe vom Erlenhof". Anfang 8.15 Uhr.

Auswärtige Theater.
Schauspielhaus Frankkurt.

Montag, 17. r „Alt-Frankfurt". Anfang 7 Uhl.
Dienstag, 18. : „Freund Fritz". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 19., zun: 1. Male : „Das Tänzchen". Anfang 7 Uhr
Donnerstag , 20. : „Alt-Frankfurt ". Anfang 7.30 Uhr.
FrÄäg , 2l°.' : „Das Tänzchen". Anfang 7 Uhr. , „ ,
Samstag , 22 , Sonntag , 23. : „Ein Sommeruachtstraum . Aust? Uhr.'wUlUÖtag , V
Montag, 24., Dienstag, ^5. : „Das Tänzchen". Anfang 7 Uhr.
MittwiÄ», 26. : „Die Ratten". Anfang 7 Uhr

Grohh . Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Montag, 17, kl. Preise : „Penthesilea". „Der zerbrochene Krug.

Anfang 7 Uhr,
Dienstag , 18., hohe Preise) : „Walküre". Anfang 6 Uhr. ,
Mittwoch, 19., auß. Ab., mit«. Pr . : „Und das Acht schemct in der

Finsternis". Anfang 7.3u Uhr.
Donnerstag , 20., hohe Pr ., auß. Ab. : „Lohengnn". Anfang 7 Uhr.8reitag,21.:Keine Vorstellung. ^ m .....amstag , 22 , kl. Pr ., zum 1. Male : „Moloch". Neu emstudrert:

„Hannele". Anfang 7 Ubr.
Sonntag , 23, hohe Pr . : „Siegfried" Anfang 5 Uhr.

Im neuen Theater.
Donnerstag, 20 : „HasemannS Töchter". Anfang 8 Uhr.
Sonntag , 23. : „Lumpaci-Vagabundus". Anfang 8 Uhr.

Ziehaog am 28. and 27. Juoi.
Grosse

Frankfurter-Lotterie
zu Gunsten des Vereins fürLuftschiffahrt
M92 Oerinne U» Werte von Mk.10®ooo

■50 OOO
rp oool5 OOO

Lt-

Frankfurter Lose 3 Mk.j
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die Oenertl-Dcblti

Ferd . Schäfer
Düsseldorf . Königsallee 52.

Louis Hederich
Frankfurt s. M Fahrgasse 148.
Auch zu haben In allen Lotterie
gesch&hen u. durch Plaltste kennt-

liehen Verkaufsstellen.

Dr . Alberti.  Justiznat u. StaLtverordneter.
Anacker.  Professor . Direktor des städt. Li-
»eums II . Arntz . Stadtrat . Auer von
Herrenktrchen,  Oberstleutnant a.  D.
B a e h r , Zollrat , Vorsteher des Hauptzollamts,
von Bar beleben.  Oberesierungsrat.
Bartling,  Kommerzienrat . Reichs- u. Land-
tagsabaeordneter . Jos . Baum,  Kaufmann.
E Becker . Gärtnercibelsttzer u . Stadwerord-
net«r H Becker,  Direktor der Bank für
Handel u. Industrie . B e tt n i n. Generalmajor
z D Berger,  Regierunigsrat . Dr . Berg-
mann.  Verlagsbuchhändler u. Stadiverord-
nster . Dr . Bernd . Berls.  Bankier , Direktor
der Mitteldeutschen Creditban -k. Dr . Fritz
Berls . Bankier . Bickel.  Beöan . , Dr.

l Bickel,  Nechtsaniwalt . Hermann Biele-
I seid.  Bankier . Teilhaber der Wiesbadener

Bank S . Bielefeld u . Söbne . Jakob Bla «,
Magazmgebtlfe . Blume.  Stadtrat . B o r g-
m a n n. Beigeordneter . Born,  LandgerMs-
direktor , Geh. Jisstizrat . Braß,  Rechtsan¬
walt Breker,  Postdfrekltor . Büdingen,
Rentner . Burandt.  Stadtrat , Konsul a . D.
Burkard,  Kabelmeister . Carstens.  3fm°
mermeifter . Castendvck.  Oberst r. D.,
Stadtrat . Danckelmann,  Oberforstmeister.
v o n D e t t en, Oberstleutnant a . D.. Borsttzen-
ber des Kriegervevbandes des Reg.-Bez. Wies¬
baden F. Dörr,  Maschinenmeister , von
D r e i s i n g. Generalleutnant z. D., Stadtver¬
ordneter . Dr . D reu er . Rentner u . Stadt¬
verordneter . Herd . Drevfürst,  Uhrmacher.
Dr D v cke r b o f f. Rentner u . Stadtverord¬
neter . Georg Ebel,  Werkmeister . Eber»

! h a r d t, Hauptmann , von E b m e v e r , Kur¬
direktor . Major a . D . von Eck, Justiz rot u.
Stadtverordneter . Jakob Egenolf.  Ober¬
beizer. Elz «, Gebetmer Regterungs - n . Forst¬
rat , Stadtverovdneter . Emtl Engel,  Kauf¬
mann Dr . Ernst,  Konststorialvrasident.
Philipp Ern st. Vorarbeiter . E s ck. Bmuerei-
besttzer n Stadtverordneter . Wilb. Vau ste
Werkmeister. Febr - Flach.  Kommerzienrat.
Präsident der .Handelskammer . H nn k. Schrei¬
nermeister u. Stadtverordneter . Fliegels-
k a m v. Regierunas - u . Geheimer Baurat . Dr.
Fresenius,  Professor , Geb. RsgierungSrat
u Stadtverordneter . Frosch,  Telegraphen¬
direktor . Dr . G eb b a r b t , Rentner Dr . v o n
G i z u cki , OberregierungSrat . G lael  e r,
Fabrikbesitzer u . Stadtverordneter . G l a s s i n g.
Bürgermeister . Geb. Oberfinanzrat . Hch.
Glücklich.  Kaufmann u . Stadtverordneter.
« G raub ne  r . Heizer. Grimm.  Land ^ -
ricktSdirektor. G r u b e r. Stadtpfarrer . K.
Gruber.  Rehrlagervlatz -Arbeiter . Guth.
Professor , Direktor des städt. NealavmnasnimS.
G « t t m a u n. Justizrat . Ernst S a » . Robr-
meister . H a « f f n e r . Hotelbesitzer u . Stadt¬
verordneter . Hag«  n . ^ ber Staatsanivalt,
Geb. Justizrat . Habn,  Hotelbesitzer. San-
sohn,  Schreinermeister u . Stadtverordneter.
Robert Hardt.  Monteur . Hatz mann,  Ar¬
chitekt. Martin H a u ck. HilfSaufseber. von
Hauff,  Direktor der Deutschen Bank . S «es.
Stadtrat . Hees  fr ., Kaufmann , v o n H e i m-
burg,  Kammerherr u . Landrat . Hetmer»
d i n g e r , Holiuwelier . H e i n tzm a n n . Ju¬
stizrat . Heiser.  Rentner . Otto H « n kr l I.
Fabrikant . Simon Hetz . Rentuer u. Stadt¬
verordneter . F . H i l d n « r , Architekt u . S^ ndt-
verordneter . Hirsch.  Direktor deS B - rschuh-
VereinS . E . G. m. b. H. Dr . H ö f « r . Drrektor
der städt. Oberrealschule. Dr . Hv fm a n n.
Direktor des Lvzeums I. Cbrist. Holst ein.
Werkstattarbeiter . Huvselb,  Rentner . Dr.
von J b e l l. Oberbürgermeister . I . Ka v s e.
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Monteur . Kalkbrenne  r , Stadtrat . Kalle,
Professor, Geb. Regievungsrat . Kaltwasser,
Tapezierermeister u. Sdadwerordneter . Ki,m
mel.  Stadtrat . Klärner.  Mittelschullchn!
u Stadtverordneter . Klau,  LandesbanMnt
tvr Klein.  Stadtvermessnngsmsvettor . Bor
sitzender des KreiHkriegerverbandes Wiesbadm-
Stadt . Klett.  Kapitänleutnant a. D. «
Stadtrat . Dr . K o b « r . Stadt - u. Bezirks-
rabbiner Körner,  Beigeordneter . Kr aab,
Schriftsteller. Kraft.  Stadtrat Kraus
Oberrcgierungsrwt . Krekel.  Landeshamb.
mann . Jakob Lautb.  Schmied Lohe, 3t«-
gierungs - u. Baurat , Stadtverordneter , von
L u » d b l a d. Oberstleutnant z. D. u. Bezirks-
kommandeur. von Lvncker,  Fretberr , No-
treadmiral . Marxheimer.  Reckstsamvall
Dr Maurer,  Goneralsupermtendem . Wim.
Oberkonsistortalrat , Professor . Maus.  J -b.
Phil ., Wostermeister. Wilh . Maus, Gas¬
meister. Meier,  Stadtrat . M e i ä,
des Allgemeinen Borschutz- u . Sparkaff«n-Wr-
«mS. Dr . v o n M c i st e r . IHtierunaspraMit
Mencke,  Landgerichtsvr ^ ibent, Sieh. DS«r
Justizratz Dr . Merback.
Me u rer,  Bauaufle 'ber . Mever,  Kat -
Bankdirektor . Ed. Mk oe-ckel. KEf « G°-
Moos.  Re -ntner . S . M ul l « stStas
vat Hch Müller.  Grundarbei^ r R. a
Müller.  Kürschnermeister u ^tadwew
ucter . Dr . von MutzenbeH«
Herr. Intendant der Kgl-
ne Tt , LandgerichtSdiroktor. Ä 6(|T
d0 rsf.  Rentner u. Stadtverordneter. TlM
Neuer.  Telefonist Dr N ölte,
v.  Oidtmann.  OberstieiMant a. ^
ältester. Oppenheim,  Direktor « r ' ,
« , »ml . D >.
wehr . Dr . P a g e n st e che r . Gebe"mer
tätsrat . StadlwewrdnetM -Vorsteh.^ ^ fßt
jean.  Direktor der Genos,enichaMv-wr ^
Hessen-Nasiau. P « t r
ru ngS- u. Baurat . P e tzc l, Mm or, ■
beut der H. Abt. FeldMegt.
von Salomo  n> Oberregierunasrat . fs
Pfeiffer,  Geb . Sanitatsrat . ^uch ^ Mr.
s e r . Bankier . Wilb . P se i f f e r, W« « x ö j,
Earl Pbilivvi.  Ingenieur . lJ Kill
st ins,  SanitätSrat u . Stadtvvtord
RbeinganS,  Maschinist . £  Ml>
Schuhmachern«tster. Sach so. Profcl
gomnasialdirektor. ^ llen^
drucker. von Schenck . Zchiv'
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Heinrich Scherbet, » ‘Ä » S»

Direktor der Gesellschaft ^ ^ g«teiir.Maschinen. Carl S chl o f f;
Dr . Schmidt.  Gvmnasialdlwktor
S ch in i d t. Monteur . S chr
der Handwerkskammeru Stad:« ^Schuck . Monteur . Alex S -bwa«
tekt u . Stadtverovdneter . Wv
g u t b. Rentner u . StaLtverordmt ^ ^ .
b e r g. Maior . S 1e b « r t, Juinrrm ^
"rordneter . Soebnlei »JM «-f f
svenrat. Albert Sturm,  Rentner . ^ Md
vers.  Beigeordneter.
gerichtSdi-rektor . von UiriM' « «U'

Hister a . D. u. Stadtverordneter ^ ^
m a n n, Hauvtniann .der IMß*  2S 0<6mann.  Hauptmann»er » ^ Sa «“"
Direktor der Diskonto-Gelell chat̂ ^ V-
k - «J f. Kammerzienrat.>merz« nru:, g.
P Wagner.  Gebeimer Arch'vr ■

- - - Jakob Wasr ^ „,^ .tzern e r>Fabrikant . — -- - -
Wärter . Ludw. Walt  h «r,  ^
W j l h «l  m i, Oberstleutnant a -
Hof-Mustkalienhäiidler und ^
3ott,  Postdirektor.
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